
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 31. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 31. Januar , mittags:
Auf allen drei Kriegsschauplätzen keine besonderen

Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:

v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Oie Lage im westen.
Der letzte Zeppelinangriff auf Paris.

„HavaS" bestätigt.
W. T.-B. Paris, 31. Jan. ' (Nichtamtlich.) Eins

Note der „Agence Havas " besagt: Am 30. Januar,
aberids, bewegte sich ein deutsches Luftschiff in der Rich-
tung Paris , wo es kurz nach 10 Uhr abecks eintraf.
Es wurde von den Abwehrgeschützen  beschossen
und von Flugzeugen  angegriffen . Das Luftschiff
warf eine Anzahl Bomben,  die nach den bisherigen
Meldungen keinen Schaden  verursacht haben. Um
11̂ Uhr war der Alarm beendigt und die Beleuchtung
wieder hergestellt. . »

Die Wirkung des Samstagnacht -Angriffes.
IV. T .-B- Paris , 31 Ion . (Nichtamtlich. Agence Havas .) Die

Zahl der Samstagnack : Gelöteten erreicht 24, darunter mehrere
Opfer , die nicht identifiziert werden konnten. Unter den Frstge-
stelltcn kefinten sich 9 getötete und 14 verletzte Fronen , 8 getötete
und 12 verletzte Männer und 2 verletzte Kinder . Eine  Bombe
höhlte einen Trichter vcn einem Meter Tiefe mit einer Öffnung von
5 bi? 6 Metern aus , die zweite  durchschlug ein Haus von drei
Stockwerken vollständig, die dritte  zerstörte cm Haus von drei
Stockwirken halb, die vierte  ein solches von fünf Stockwerken, die
fünfte  richtete denselben Schaden an cineni anderen Gebäude an,
die sechste verursachte unbedeutenden Schaden an einem Hause vcn
siinf Stockwerken, die siebente  zerstörte ein einstöckiges Haus , öie
achte fiel auf die Straße herab und riß die Türen und Fenster etnes
benachbarten Hauses auf, die nennte  zerstörte eine Wand und den
Hof eines fünfstöckigenHauses, die zehnte  durchschlug eine Werk,
statt, die elfte  siel auf einen Steinhaufen , die zwölfte  zerstörte
rin einstöckigesGartenhaus . E .ne explodierte nicht.

Wertere Einzelheiten.
Br . Christiauia , 31. Jan . (Eig . Drahtbcricht . Zeus.

Bin.) Zu dem Zeppelinangriff auf Paris wird hiesigen
Blattern noch gemeldet: Zum ersten Male seit dem
Monat Marz 1915 fielen am Samstag Zcppclinbomben
auf Paris . Tausende von Menschen spazierten auf den
Boulevards und die Schauspielhäuser waren voll besetzt,
lim 10 Uhr sah man plötzlich Polizei und Feuerwehr
durch die Straßen laufen, alles Licht auslöschen
und e l c kt r i s chc K a h e I d u r ch s chn e i d e n. Jeder
wußte, was bcvorstand, keiner aber suchte einen sicheren
Zufluchtsort . Alle blieben auf den Straßen stehen und
guckten in den dichten Nebel hinein. Eine Viertelstunde
»ach 10 Uhr fiel der erste Schuß ; ein Heller Blitzstrahl
Stadt . Nur ernrge kleine Acroplanc landen das ' Lust-
Stadt . Nur einige kleine Acroplan faudcn das Lnft-
schlff. Uber ihr bellendens Maschinengewehr dröhnte
der Kanonenschuß des Zeppelins . Um I1/2 Uhr kehrte
dle rrcucrwrhr zurück, zum Zeichen, daß die Gefahr vor¬
über sei. In einem Vorort von Paris hat das Bom¬
bardement besonders großen Schrecken hervorgerufen
und viele Opfer gefordert. Ein Haus von 5 Stock-
iverkcn, von zahlreichen Familien bewohnt, war völlig
zerstört und eine Straße war bis zur Untergrundbahn
.rufgerißen und dort ein Zug entgleist. Die vorgestern
durch Zeppelrngeschosse zerstörten Metropolbahnwolbnn-
gen verhinderten teilweise den Straßenverkehr . Zahl¬
reiche Familien , durch die Erfahrungen der verflossenen
Nacht gewarnt , improvisierten Schlafstellen in Keller¬
raumen . Während die Verfolgung des Zeppelins in
der Nacht zum Sonntag von 39 Flugzeugen unternom¬
men wurde, beteiligten sich diesmal über 50. Die Um¬
risse des Zeppelins konnte aber irur ein einziger Pilot
wahrnehmen. Den Kampf aufzunehmen, dünkte aus¬
sichtslos. Heute nachmittag werden 23 Tote auf Staats¬
kosten beerdigt. Die Familien von 30 Verwundeten er¬
hielten Spenden . Mit furchtbarer Wucht zerstörten 13
Geschosse außer den Mietshäusern auch mehrere Schup¬
pen und wühlten die Straßen vornehmlich im Parise '-
Nordosten auf.

Alle Hände an der Arbeit.
W. T.-B. Paris, 31. Jan. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) „Havas "-Meldung : Als sich gestern abenb das
feindliche Luftschiff näherte und das erste Alarmsignal
ertönte , wurden wie abends vorher alle Dorsichtsmaß-

. regeln ergriffen . Wachtleute löschten die Gasflammen
\\  aus . Bürger kletterten mit Unterstützung von Schntz-
: leuten ans die ^ -' skondelaber und löschten das - Licht

j ( aus . Jedes Kressen Fenster erleuchtet waren,
l s wurde von der droihenden Gefahr benachrichtigt. Auf
\i Len Straßen befindliche Spaziergänger , läuteten an

wurde gestern abend, früher gegeben als am Tage zu¬
vor. Die zahlreichen Sonntagsspaziergänger stellten sich
auf den Straßen und Platzen auf und beckachteten neu¬
gierig den nächtlichen Hinrmel. Leider war die Nacht
noch nebliger als die vorangegangene . Auch die in den
Wohnungen befindlichen Menschen verließen , als die
Hörnersignale der Feuerwehrleute ertönten , zahlreich
die Behausungen und besvrachen auf den Bürgersteigen
das große Ereignis , ohne irgend welche Furcht zu zeigen.
Der Munizipalrat beschloß, einen Kredit von 20 000
Franken zur Unterstützung  der -durch den Luft-
angriff betroffenen Familien bereitzustellen. Auf dem
Friedhof Pere -Lachaife wivd den Opfern ein eigenes
Grab  gewidmet werden. Der Polizeipräfekt läßt in
den durch eine Bombe zerstörten Häusern Aufräumungs-
arbeiten veranstalten , bei welchen eine nicht explodierte
Bombe im Gewicht von 63 Kilogramm gesunden wurde.

793 Zranzosen und Belgier durch Luft°
bomben ihrer Landsleute getötet.

W . T .-B. Berlin , 31. Jan . (Nichtamtlich .) Unsere
Feinde im W e st e n richten bekanntlich fortdauernd
Artillerie - und Fliegerangriffe  auf die Ortschaf¬
ten in den von uns besetzten Gebieten Fvankreichs und Bel¬
giens . Auf die Einwohner der eigenen Nationalität wird da¬
bei nicht die geringste Rücksicht genommen . Die hinter unse¬
rer Front fett bereits über Jahresfrist erscheinende „Gazette
d 'Ardennes " veröffentlicht seit einigen Monaten die Namen
der getöteten und verwundeten Einwohner . Eine Zusam¬
menstellung  dieser Angaben ergibt für die Wirkung des
feindlichen Feuers auf die eigene friedliche Bevölkerung fol¬
gende Zahlen:

Getötet:
Männer Frauen Kinderu. 15 Jahre»

im September . . . . 88 40 24
im Oktober . . . . . 41 60 31
int November . . . . 11 21 13
im Dezember . . . . . 9 10 7

zusammen 89 131 75
Verwundet:

Männer Frauen Kinder
im September . 46 24
im Oktober. . . . . . 110 51
im November . . . . 25 15
im Dezember. 27 18

zusammen 182 208 108
Insgesamt sind mithin während der letzten vier Monate

des vergangenen Jahres 793 französische und belgische Bürger
durch Geschosse ihrer Landsleute oder Engländer getötet oder
verwundet würden.

England und öie Wehrpflicht.
Von General d. Inf . z. D. v. Blume.

Um die Menschheit vom „Fluch .des beutschen Mili¬
tarismus " zu befreien, hat sich nunmehr England zu
dessen Hauptprinzip , zur Wehrpflicht, bekannt . Wer
das etwa für unlogisch hält , verkennt, daß England von
der Vorsehung zur Beherrschung der Welt auserwählt
ist und bei Erfüllung dieser Mission vor kleinlichen Be¬
denken nicht zurückschreckeu darf . Das wird wohl auch
den dortigen Volkskreisen begreiflich gemacht werden,
die bisher erklärt haben, sich der Wchrpflicht mit allen
Mitteln wrdevsetzen zu wollen. Es ist wenig Wahlschein-
'.ich, daß sze ihre Drohung verwirklichen werden. Wir
hcken Mk : mit der Tatsache zu rechnen, cktz England
im Begriff steht, die Wehrpflicht, wenn auch .mit zahl¬
reicheren Ausnahmen , als bei uns bestehen, bei sich ein¬
zuführen , und die Frage liegt nahe, welchen Einfluß
diese Tatsache voraussichtlich auf den weiteren Ber¬
lauf  des gegenwärtigen Krieges ausüben wird Die
Frage muß selbstverständlichvorurteilsfrei geprüft wer¬
den, eine Unterschätzung der Folgen wäre ebenso schäd¬
lich wie ihre Überschätzung.

Bekanntlich ist der größte  Teil der wehrfähigen
Männer Großbritanniens , der kräftig gerührten Werbe-
trommel folgend, bereits in das Heer eingetreten . Mit
Hilfe dieses Zuwachses wll die Zahl der für die Ver¬
wendung im Auslands verwendbaren, ähnlich wie bei
uns zusammengesetzten Divisionen,  die bei Be¬
ginn des Krieges 6 bis 3 betrug , auf etwa 75 gestiegen
sein. Die englische Gesamtmacht in Frankreich wird
auf 34 bis eine Million Streiter geschützt. Dazu kommt
eine beträchtliche Zahl Kolonialtruppen,  die sich
jetzt größtenteils im Ägypten, Indien , Mesopotamien
und Griechenland befinden dürften . Die Anaaben über
die Zahl der Rekruten , die die Wehrpflicht
liefern wird , schwanken zwischen einer halben und einer
Million . Sie werden allerdings nicht die wertvollsten
Elemente des Volkes Erstellen , sondern überwiegend
aus „Drückebergern" bestehen.

Immerhin wird England fortan über eine aus¬
reichende  Zahl von Ergänzungsmannschaf.

ten  verfügen , um an eine weitere Erhöhung der schon
beträchtlichen Kopfitärke ieines Heeres denken zu kön¬
nen. Wie steht es cker mit den Mitteln , ans einer hal¬
ben oder gar ganzen Million von Rekruten kriegs¬
tüchtige Soldaten , Truppen - und Heer¬
körper  zu bilden ? Die dazu erforderlichen materiel¬
len Mittel zu beschaffen, wird dem noch immer reichen
Lande nicht allzu schwer werden. Aber an allem, was
darüber hinaus der Zweck erheischt, leidet schon das
heute bestehende englische Heer in solä-em Grade Man¬
gel, daß es feinem inneren Werte  nach nicht un¬
erheblich hinter den Heeren der anderen kriegführenden
Mächte zurücksteht.

Das -bedarf keiner eingehenden Begründung für den,
der einige Kenntnis von militärischen Dingen hat . Aus
einem Söldnerheere , dessen Bestand darauf berechnet ist,
daß es im Falle eines kontinentalen Krieges die Unter¬
lage für sechs, höchstens acht Divisionen bilden soll, kann
man selbst im Belaufe von Jahren  nicht ein den An¬
forderungen des großen Krieges entsprechendes Heer
von 75 Divisionen schaffen, geschweige denn dieses ohne
schwere Beeirrträchtigung seines inneren Wertes noch
erweitern . Schon die «unzulängliche Zahl des berufs¬
mäßig geschulten Lehr -, Führer - und Verwal¬
tungs - Personals  bildet ein Hindernis , das selbst
eine kriegerisch hervorragend begabte Nation nur un¬
vollkommen zu überwinden vermag. Nun ist die Be¬
völkerung Großbritanniens zwar körperlich tüchüg, zähe
und taps« :. Aber der in ihr übermäßig entwickette In¬
dividualismus , starker Materialismus sowie scharf aus¬
geprägte Klassengegensätze beeinträchtigen die geifügen
und moralischen Faktoren , von denen hauptsächlich die
Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit eines Heeres anhängig
ist. Dazu kommt, daß ein Volkskrieg, wie solchen Eng¬
land jetzt zum ersten Male zu führen unternommen hat,
Anforderungen an alle Gebiete des Staats - und Vvlks-
lckens stellt, denen ohne entsprechende Vorbereitung
schwer Genüge zu leisten ist, und denen England un¬
vorbereitet gegenübersteht. Kurz, es fehlt dort — der
Militarismus , der den Engländern an uns so ver¬
haßt ist.

Die Mängel,  an denen das Heerwesen Englands
leidet und bei weiterer Verstärkung seines Heerwesens
noch mehr leiden wird , werden erst dann voll in die Er¬
scheinung treten , wenn auf dem westlichen  Miegs-
schauplatz der Stellungskrieg wieder in den B c -
wegungskrieg  übergehen sollte, der schnelles, sach¬
kundiges Entschließen und Handeln an allen Stellen,
Verantwortungsfieudigkeit , nicht minder aber auch
Ein - und Unterordnung von den höchsten Führern wie
von den jüngsten Soldaten fordert . Millionenheere.
denen es Hieran fehlt, sind unbeholfene Massen. Sie
können wohl im Stellungskriege bei der Verteidigung
und bei forgfälfig vorbereiteten Angrrffsunternehmun-
gen sich als achtbare Gegner erweisen, im Bewegungs¬
kriege aber find sie einem nichtigen, wenn auch erheblich
-minder zahlreichen Feinde gegenüber schwer im Nach-teil.

Es wivd übrigens längere Zeit vergehen, ehe die
Einführung der Wchrpflicht in England praktische Be-
deutung für den gegenwärtigen Krieg gewinnen kann.
Die Vorarbeit für die Einstellung der neuen Rekruten
und die Beschaffung der Ausrüstung für sie dürfte min-
bestens zwei Monate dauern und der Spätherbst
herankommen, che unter den schwierigen Ausbildungs-
Verhältnissen an eine Verwendung der Leute im Felde
gedacht werden kann. Möglich, daß man sich dann da-
mit begnügen wird , -sie zum Ersatz der inzwischen ein-
getretenen Verluste bei den jetzt vorhandenen Truppen-
verbänden zu verwenden. Wie lange freilich England
imstande sein wird , den Krieg nach Annahme der
Wchrpflicht -wirtschaftlich durchzuhalten, ist eine offene
Frage . Sicher ist nur , daß es das nicht länger als
w i r vermag.

Zur „Lufitania"-Frage.
Eine Einigung noch nicht erzielt.

L.  Berlin , 31. Jan . (Eigene Meldung . Zenf . Bln .)
Die Nachrichten, die dieser Tage über den angeblichen
Abschluß  der Verhandlungen in -der „Lusitama "-
Fvage vechreitet wurden , enfiprechen nicht den Tat-
fachen. Zwischen Staatssekretär Lau sing  und Botz-
schafter -Graf B c r nst 0 r f f ist eine Einigung noch
nicht erzielt  worden , sie konnte auch nicht' erzielt
werden, da die Regierung der Vereinigten Staaten
immer noch Fa r d e r u n g e n stellt und Zugeständ¬
nisse  verlangt , die über «das h i n a u s g e h e n, was
wir als im Seekrieg gerechtfertigt arischen müssen.

Tie amerikanische Munitionsausfnhr.
Wilson mit einen, Veto gegen ein AussichrveeSot zur Hand.
W - T -B . Washington, 31. Jan . .Nichtamtlich. Drahlbericht)

Renter meldet, es sei sicher, dag Wilson f-m Veto einlegen würde,
wenn das Glsetz, das die Mmiitionsansfuhc verbi-t» durchging-
Die Presse  faßt den Standpunkt  der Ämwik-wer datzi« zu.
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Seite 2 . Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt«
sammcn, tos- sic fürchten, das einMe Ergebnis eines Embargos auf
die Munilirn würde sein, daß die Aufträge, die jetzt in Amerika aus-
geführt werden, in Japan  unlcrgebr -.it würden. Japan würde
enn auch beträchtliches Material zur r>:rfü„ung haben, das ifrn

gestatte, den Kamps gegen jedes andere Land ins Äuge zu fassen.

Ein neuer Gefangenenmord?
Köln, 31. Jan . (Jens . Bln .) Die „Köln . Ztg ." läßt sich

aus Washington schreiben: In der Ja .nnarnunrr .rer der „North
American Review ", der bisher vornehmsten Monatsschrift
des Landes , erzählt der Herausgeber , Oberst George Harvey,
der kürzlich von einem Besuch aus England zu-rückkam, ein«
Geschichte, die so unglaublich klingt, daß man zögert , sie für
bare Münze zu nehmen , auch wenn Oberst Harvey sich für
sie verbürgt . Ein britischer Offizier,  Amerikaner
von Geburt und Student an der Universität Princeton , deren
Präsident Wilson war , erzählte dem Oberst Havvey, er habe
2 4 deutsche Gefangene Mann für Mann
niedergeschossen.  Doch hören wir den amerikanischen
Engländer selber : „Sie wissen, Herr , ich liebe meine
Tommies ", sagte der Offizier , „weiß Gott , 'ich liebe sie, und
das ist alles , und es bricht mir beinahe das Herz , wenn ich
sie lassen muß, um eiue neue Batterie zu übernehmen.
Immerhin , es war ein viehisches kleines Handgemenge ; doch
was denken Sie , was diese Schurken  getan haben ? Ja,
Gott verfluche sie — aber sagen Sie , haben Sie jemals einen
Körper gesehen, der durch um gedrehte Kugeln  ver¬
stümmelt war ? Nicht? Gut ; verlangen Sie keinen zu sehen;
das ist alles , was ich zu sagen habe. Sieben meiner JunzcnS
lagen auf einem Haufen , und wir waren übel daran , als
einige andere Ju -ngenS kennen und den kalten Stahl zeigten.
Als alles vorüber war , hatten wir 24 weiße Federn an der
Hand , die bereit waren , in ein hübsches, bequemes Quartier
in der Nähe übergeführt zu wenden und Blumensträuße und
Kaugummi von Lord Haldanes Freunden zu empfangen.
Und vergessen Sie nicht, sie waren meine Gefangenen.
Wir fanden die unrgedrehten Kugeln in ihren Ge¬
wehren,  erinnern Sie sich dessen. Gut , ich blickte aus die
entsetzkiche Masie zu meinen Füßen , und blickte in die Augen
meiner Jun -gens , und sie schauten mir in die Augen . Ich
wollte sie nicht in Ungelegenheiten bringen , und meine
Chancen waren immerhin besser als die ihrigen . Alles , was
ich sie tun ließ , war , diese 24 in einer Reihe aus ? rllen und
dann schoß ich jeden einzelnen und ohne be-
sondere Eile mausetot.  Nun , es ist eben Krieg . Ich
muß sagen ", fügte er nachdenklich bei, „sie benahmen sich
ziemlich gut dabei . Aber sagen Sie , eines mögen Sic noch
wissen und ich schwöre Ihnen , ich spreche für jeden einzelnen
-in dem amerikanischen Hausen ", erklärte der Offizier . „ES
gibt nur zwei Menschen ist der Welt , die ich gerne in Linie
mit den 24 gehabt hätte . Der eine ist der Kaiser,  und —
schon gut ; es fft gleichgültig , wer der andere  ist ."

Das britische KriegSmirristerium verbietet solche Pergel-
tumgSnnrßreyeln , fügt Harvey bei . und ergänzt die Erzählung
mit der Bemerkung , daß der Offizier einen Verweis  er¬
hielt . Die Erzählung des Obersten Harvey geht sogar der
„W o r l d" aus die Nerven . Wenn diese Geschichte einer
zügellosen Schlächterei richtig ist, sagt das Blatt , und wenn
der Offizier kerne andere Strafe erhielt als einen bloßen
Verweis , wie Oberst Harvey behauptet , dann ist es kaum der
Mühe wert , daß Amerikaner noch fernerhin moralische Ent¬
rüstung an die Verurteilung deutscher Scheußlichkeiten der-
schwenden. _

Der Krieg gegen Rußland.
Ssasonow über die auswärtiae Politik.
Ein Eingeständnis der verfehlte » Balkanhoffnungen . — Die
schwedisch-russischen Beziehungen . — Kein Sondersriede vor

dem endgültigen Siege der Alliierten.
W . T .-B . Petersburg , 31. Jan . (Nichtamtlich. Dr -chibe-

richt.) Der Minister des Äußern S s as o n o w hat die Ver¬
treter der Petersburger Presse  empfangen und
ihnen eine Reihe Erklärungen abgegeben . Über Monte¬
negro  könne er nichts sagen, da er noch keine Einzelheiten
habe. Aber er glaube , daß ein Teil des montenegrinischen
Heeres mit dem serbischen abtransporticrt wurde und dabei
sei, sich zu reorganisieren , um vielleicht noch mit den tapferen

Nnterhaltungstei!.
Nus Kunst und Leben.

* Rcuentdeckte römische Katakomben. Um den Jahres¬
wechsel ist inan , wie wir der „Franks . Ztg ." entnehmen , in
Rom aus neue Katakomben gestoßen , und zwar an einer für
die altchristlichen Begräbnisstätten klassischen Stelle ; gegen¬
über den bekannten Kallistus -Katakomben an der Appischen
Straße . Die Entdeckung erfolgte dadurch, daß ein spielendes
Kind plötzlich einbrach und, ohne sich zu verletzen, in die Tiefe
versank . Die Einsenkung war eine Pozzolangrrtbe , deren Holz¬
dach unter der darüber angehäusten Erde morsch geworden
und zusaurmengebrochen war . Bei dieser Gelegenheit machte
man nun die Entdeckung, daß in die Sandgrube Gänge mün¬
deten , die zu einer christlichen Begräbnisstätte gehören . Ein
Bericht in der .̂ Schweizerischen Kirchenzeitung " hebt hervor,
daß diese neuen Katakomben weder mit den auf derselben
nordöstlichen Seite der Appischen Straße gelegenen Prät -ex-
taius -Katakomben zusa-mmenhängen können, noch auch mit
den Kallistus -Katakomben , da unter dem öffentlichen Grund
und Boden der Straße Grabstätten nie angelegt wurden . Man
hat also hier eine n-o re Katakomben -Anlage arrzunahmen . Vor-
iäusig sind die Gänge noch mit Schutt angefüllt , so daß die
nähere Erforschung wohl noch längere Zeit ans sich warten
losten wird . Doch haben bereits die jetzt zugänglichen Räume
einige inieressanre Furrde ergeben , vor allem an Malereien.
Eine davon zeigt ein überraschend individuell chavakterisiertes
Bruskvilc eines Mannes , das als kunstgeschichtlichwertvoll be¬
zeichnet rvird, eine anoere Darstellung zeigt einen Rennwagen
(das Leben ein Wettlaus ). Aus einer Inschrift ist zu ersehen,
daß die Anlage im sechsten Konsulotsjahr des Kaisers Hono-
rrus , also im Jahre 404, bestanden hat. wie überhaupt die
Funde auf das Ende des 4. und 5. Jahrhunderts deuten . Die
Erbrechung der Grabnischen läßt darauf schließen, daß auch
hier Grabräuber am Werk gewesen sind ; cs ist die Vermutung
ausgesprochen worden , daß oer Grabraub bei Gelegenheit der
'Belagerung Roms durch die Goten 537 bis 838 erfolgt ist, als
diese , wofür Zeugnis vovliogt , die Katakomben als Unter¬
stände benu tzten.

Wiesbadsttev Taaklatt.
serbischen Truppen der gemeinsamen Sache zu denen.
Ssasonow erkannte an, daß

die Balkanlage trostlos
sei, namentlich angesichts der Katastrophe des serbischen
Heenes , die harte Folgen für Montenegro nach sich Flogen
habe. Indessen iei die gegenwärtige schlimme Lage aus dem
westlichen Balkan ferne endgültige , denn das Los der Bukan-
staaten sei eng verknüpft mit dem der Alliierten . AußerÄem
werde die Balkanfrage , wenn auch nicht in gegenwärr -gem
Augenblick, so doch nach dein Kruge , eine Lösung finden . Er
sei überzeugt , daß Serbien und Moirtenegro bessere Tage
sehen würden , da die Zeit ihrer Prüfung nur vorübergeheitd
sei lund mit dem Triumph der gemeinsamen gerechten Sache
der Alliierten ein Ende finden werde.

Auf Griechenland  übergehend , sagte der Minister:
Dieses Land beobachtet Neutralität , aber es ist eine andere
Frage , ob diese Neutralität freiwillig ist oder nicht. Man
mäste aber hoffen , daß seine wohlverstandenen nat '-onalen
Interessen die griechische Regierung hindern werden , eine
den Alliierten feindliche Politik einzuschlagen . Unsere Be¬
ziehungen zu Rumänien,  sagte dann Ssasonow , sind
durchaus befriedigend und nach wie vor freundschaftlich. In
diesen letzten Zeiten ging die öffentliche Mein -mrg in Rumä¬
nien ,in Befürchtung von feindlichen oder drohenden H-and-
luinigcu von seiten der Mittelmächte durch eine Periode von
Unruhen hindurch, weil d-ie Mittelmächte außerordentliche
Anstrengungen machen, um Rumänien aus ihre Serie zu
ziehen . Aber sicherlich sind sich die klugen umd vernürftigen
Rumänen bewußt , daß sie ihre rationalen Wü-w-'cke nicht in
Gemeinschaft mit den Mittelmächten verwirklichen können.
Das alles genügt , um zu verstehen, daß Rumänien in seiner
Neutralität »erharren wird . Was die zeitweiligen Befürch¬
tungen betrifft , daß die Mittelmächte feindselige Handlungen
gegen Rumänien begehen könnten, so sind diese nicht ganz
gnundlos . Sie wurden aber gegerrwärstig beträchtlich ver¬
mindert . Schließlich sprach Ssasonow im allgemeinen über
die guten Beziehungen Rußlands zu den neutralen Staate « .
Er ging im -einzelnen auf die schwedisch - russischen
Beziehungen ein und sagte, daß sie sich fortgesetzt befestigen
würden , trotz der Anstrengungen der Deutschen,  sie zu
verwirren . Unsere Freundschaft mit Schweden , sagte der
Minister , beruht nicht nur aus beiderseitigen Sympathien,
sondern ebenso aus einem richtigen Verständnis der beioer¬
seitigen Vorteile . Es ist offenbar , daß es in Schweden , wie
such überall in anderen Ländern , ein« chauvinistische Be¬
wegung gibt . Es ist möglich, daß es Schweden für nötig
hält , Maßnahmen zur Verteidigung seiner Gneisen zu er¬
greifen , aber wir können mit aller Bestimmiheit erklären,
daß es sie nicht gegen Rußland zu verteidigen haben wird
und daß von dieser Seite her seine Grenzen vollständig un-
gesährdet sind. Ssasonow bestritt nicht eine gewiffe Er¬
regung , die in Schweden angesichts der Maßnahmen , welche
Großbritannien  gegen den Handel mit Bannware er¬
griffen habe. auftrat , und erklärte , England ist dazu genötigt,
zur Verteidigung seiner Jmteresten die Unterdrückung des
deutschen Handels mit Bannware zu verlangen . Außerdem
bemüht üch England sehr in diesem Widerstreit der Interessen,
die neutralen Länder nicht zu schädigen, darunter Schn eden.
Unter diesen Umständen muß man hoffen , daß schließlich alle
Mißverständnisse beseitigt werden . Der Minister bezeichnet«
es als charakteristisch, daß Deutschland , welches sich großer
Sympathien in Schweden erfreue , in seinen Maßnahmen zur
See sich weniger rücksichtsvoll zeige als England , sondern ohne
Grund neutrale Schiffe , häufig auch schwedische, versenkt
habe. Deutschland drücke nachher sein Bedauern aus , woourch
natürlich das Unrecht nicht wieder gutgemacht werde , aber
doch der Schein aufrichtiger Anteilnahme gewährt werde.

über die Beziehungen zu deiH Alliierten
sagte Ssasonow , daß ihre Handl-rmgen und ihre Interessen
durchaus einheitlich  seien . Um diese Einheitlichkeit iroch
vollständiger zu machen, sei in Pari ? ein Militär » sch -
politischer Ausschuß  eingesetzt worden, der bereits
günstige Ergebnisse erzielt habe. Der Minister begrüßte leb¬
haft die beabsichtigte Reise russischer Abgeordneter nach
England , die er für außerordentlich wichtig und nützlich halte.
All« Gerüchte , daß England zu wenig am Kriege te-ilnehme,
welche die Feinde in die Welt setzten, um Un-wnigkeit
zwischen den Alliierten zu säen, wurden vollkommen in Abrede
gestellt . Um sie zu zerstreuen , genüge es , sich zu vergegen-

Klrine Chronik.
Theater und Literatur . Aus Straßburg  wirb der

„Franff . Ztg ." gemeldet : Oskar Jerschkes  Festspiel
„M ein deutsches Vaterland"  erlebte hier seine teil¬
weise Uraufsühriung . Von den fünf in sich abgeschlossenen
Bi -ldern wurden war die zwei letzten gegeben : Steg des
tzusavenmajors Schill bei Dodendorf und sein Aufbruch nach
Äralsund und das Schlußbild im „Goldenen Szepter " von
Breslau als Werbelokal der Lützower, Sleffens Aufruf und
des König ? Aufruf an sein Volk. Boi glänzender Aufführung
unter der Leitung des Intendanten Otto hatten - hie beiden
Akte großen Erfolg und fanden auf offener Bühne Beifall.
Der Dichter durfte sich nach jedem Akt mehrersmal zeigen
und wurde am Schluß stürmisch begrüßt und mit Loübeekrang
bedacht. Auch Intendant Otto , der besonders lebhafte
Gruppenbilder geschaffen hatte , mutzte vor der Rampe er¬
scheinen. Der Statthalter wohnre der Aufführung bei.

Sven H e d i n s Buch über die Ostfront  ist soeben er-
schrenen. „Nach Osten !" lautet sein Titel . Hedins Schil¬
derungen umfassen die ganze 1200 Kilometer lange Front von
Memel bis Tschernowitz und geben ein umfassendes Bill »von
dem Siegeszug der verbündeten deutschen, österreichischen und
ungarischen Armeen nach Rußland hinein , mit den Höhepunk¬
ten Przemysl und Lemberg, Warschau, Nawogeorgiewsk und
Brest -Litowsk Besonderes Auffehen werden HedinS Berichte
über die Orgien der russischen Soldateska in Ostpreußen
machen.

Zum Direktor des Deutschen Volkstheaters in
Wien  wurde der ehemalige Mitdirektor des Theaters „An
der Wien " Karl W a l l n e r gewählt.

Das Eroßherzoglickie Hoftheoter Darm stad  t begann
mit Beethovens „Fidelis " unter Leitung des Intendanten Dr.
Eg er ein auf vier Abende berechnetes Gastspiel in Brüssel.
Die abgerundete Aufführung erntete den lebhaften Beifall
des bis auf den letzten Platz besetzten Hauses.

Bildende Knust und Musik. Goethes  Singspiel
,.E I w i u u n d E l w i r e" :st von einem jungen Schweizer
Komponisten Othmar S cho e ck vertont worden und gelangt
demnächst in Zürich  zur Uraufführung.
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wärtigen , daß die englischen Verluste  28 000 Ossi
ziere und 600 000 Mann betrugen . Die ungeheuren Opfer
des treuen alliierten Frankreichs  seien zu bekannt, u»
davon zu reden.

Ein Sonderfricde ist für keinen der Alliierten möglich,
denn abgesehen von den Lebensinteressen der Allii -erten , d-ie
einen Kampf bis zum Äußersten erheischen, dürfte kein
Politiker in den alliierten Staaten es wagen , seine Ehre und
Pflicht zu verraten , um die feierlich abgegebenen Ve»
sprechungen und Erklärungen preiszugeben . überdies
könne deshalb keiner der Alliierten einen Sonderfrieden
abschließen, weil eine solche Handlung gleichbedeuterrd. war«
mit einer Vernichtung  des Ansehens unter den Völker« ,
und -daher gleichbedeutend mit dem politischen Bankrott . Der
Kampf müsse auch deshalb bis zum Ende durchgeführt werden,
weil es unumgänglich notwendig sei, Bedingungen  zn
schaffen, die allen Staaten gestatten würden , ihr politisch-
nationales Leben unbehelligt von den Willkürlichkeitrn und
dem Ehrgeiz der Mittelmächte zu entfalten . Hierzu sc» es
nötig , daß Deutschland  unschädlich gemacht werde, über
die , Kriegsdauer befragt , sagte Ssasonow , er glaube , daß
dies« keine lange mehr sein werde, denn Deutschland  sei
der erste, der sich aus finanziellen  Gründen nicht mehr
aufrecht erhalten könnte. Aber, fiigte der Minister hmzu,
«s ist trotzdem notwendig , große Vorbereitungen für den
Sommers -eldzug zu treffen , um den endgültigen Sieg za er¬
ringen , für den die Aussichten mit jedem Tag besser werden.

Fürst Morontzow-Daschkow gestorben.
\y . T B . Kopenhagen, 2:). Jan . (Nichtamtlich. Drahlherichl.)

Ter ehemalige Vizekönig  des Kaukasus Fürst
M o r o n tzo w . D a s chko w ist in Alupk, >.5cum) gestorben.

Die Ereignisse «uf dem Valkan.
Der montenegrinische Premierminister aus

dem Wege nach Paris.
W . T.-B. Paris , 31. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbsrichk.)

Das „Journal " meldet aus Lyon : Der Premierminister und
der Geschäftsträger Montenegros sind nach Paris  abgereist.

Ein italienischer Berichterstatter bestätigt
die Waffcnstreckung.

W . T.-B , Bern , 81. Jan . (Nichtamtlich. Drahibe -richt.)
Ein Sonderberichterstatter der „Jdea Nazionale " drahtet au-S
D -urazzo,  er könne im Gegensatz zu allen anderen Nach¬
richten versichern, daß die Waffenstreckung  Montene¬
gros überall durchgeführt werde. Vollständiger Mangel an
LebensmÄteln sei der Hauptgrund gewesen.

Zur Besetzung von KRraburun.
Die griechische Besatzung in Saloniki.

W. T.-B. Saloniki , 31 Jan . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht. Haivas-MelL-ung.) Die griechische Besatzung
des Forts von Karaiburun, 200 Mann stark, wurde
nach Saloniki gebracht; das Fort ist jetzt von eng¬
lischen und französischen Landtrnftpen und englischen,
französischen, italienischen und russischen Landungs¬
abteilungen besetzt. Die Flaggen der Alliierten und
mitten unter ihnen die griechischen Farben wehen über
dem Forts.

Russische Spionage in der rumänischen
Dobrudscha.

Nr . Budapest , 31. Jan . (Eig .Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der „Pester Lloyd" meldet aus Bukarest : Die Zeitung
„Universul " erfährt von einer vertrauenswürdigen Persön¬
lichkeit aus T u l t s cha in der rumänischen Dobrudscha , daß
vor einigen Tagen ein russischer Torpedojäger
3 Meilen -weit von der Gemeinde <Ä . Georg ! 12 M .rtrosen
mit einem Offizier landete . Sie näherten sich 10 Uhr nachts
dem Haufe des Fischers Iwanow -und fragten , ob dort zemanü
Russisch  spreche. Nachdem sie die Antwort erhalten Hutten,
daß die Krsassen russischer ?lbstammung seien , begannen sie
die Leute auszufragen , ob der Deich Erintschuk, wo Me
russische Armee im Kriege 1877/78 vorbeikam, noch vorhanden
fei , wie weit es bis zum König -Karol -Kanal fei , toelche Breite
und Diese dieser Kanal sowie der neue Prinz -Ferdinand-
Kanal besitze. Während der ganzen Zeit des Verhörs suchten
Scheinwerfer des Torpedojägers Me Gegend ab.

- -- -- -.. - 1 ' ".

Nach dem joebeu herausgegebenen amtlichen Verzeichnis
des Personals und der Studierenden der Handelshoch¬
schule Berlin  fiitö im Wintersemester 398 Studierende
immatrikuliert gegen 375 »m Wintersemester 1914/15.
267 SiuMecende sind wegen ihrer KriegsMenstleistung oder
wegen ihrer Tätigkeit im Sanitätsdienst beurlaubt , so daß 131
Studierende an den Vorlesungen teilnehmen.

Eugen d'A l b e r t ist nach einer Meldung der „Neuen
Züricher Zeitung " feit kurzem Schweizer  Mrger gewor¬
den ; damit erledigt sich die zurzeit so vielfach ventilierte
Frage , ob er Deutscher , Engländer oder Franzose sei. —

Wissenschaft und Technik. Ern österreichischer Forscher,
Camillo Praschnrker,  ijat , wie die „Leipz. R. N." mittei-
len , auf der Akropolis in Athen beim Durchstöbern von
Sku -lpturcnbvuchstücken, die hinter den Museen aufgestapelt
liegen , in einem Mörtelblock einen Kopf der klassischen
Zeit atheWischerBildnerei der zweiten Hälfte des 5. Jahrhun»
derts gesunden.  Der edle Frauerrkopf aus parischem
Marmor , dessen eine Hälfte fast vollkommen erhalten ist. wird
von Praichniker jetzt m den Jahreshesten des österreichischen
archäologischen Instituts in Wien mit der Figur , zu der er
zweifellos gehört , als Werk de? Alkamenes angesprochen, eines
der größten Zeitgenossen und Schüler des Phidias . Es handelt
sich mn die Gruppe oes Akropolismuseums , die dort neben den
von deii Engländern nicht geraubten wenigen Resten der
Parthenongiebel und den Karyatiden des Erechbheions auf der
Akropolis als nahezu einsam zurückgebliebener Vertreter der
großen Plasti k der Glanzzeit -der Athener Burg repräsentieren.
ES ist eine Gruppe , Prokue und JtyS , die Alkamenes nach-
weislich für die Burg geschossen hat. Mit der durch den Kopf
so glücklich ergänzten Gruppe ist ein neuer Ausgangspunkt für
die Erkenntnis des bisher immer noch schleierhaften Künst¬
lers Alkamenes gewonnen.

Der berühmte W i e ü e r Chirurg Professor Anton Frei¬
herr v. E i s e l s b e r g l>at dem bulgarischen Roten Kreuz
86 600.Franken — das Honorar , das ihm für die Beharrung
des Königs von Griechenland zuteil wurde — überwiesen.

Professor Edgard Meyer  hat den Ruf als Physikpro-
feffor nach Göttinger , abgelehut,  dagegen einen Ruf noch
Zürich  angenommen.

.
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Der amtliche türkische Bericht.
W . T.-B . Konstantinopel , 81. Jan . (Nichtamtlich.

Drahtbericht .) Bericht des Hauptquartiers : An der
Dardanellcnfront  schleuderte ein Kreuzer am
88. Januar 20 Granaten auf die Umgebung von Sedd-
ül - Bahr und zog sich darauf zurück.

Von den anderen Fronten keine Meldung von Be¬
deutung . _

Der Krieg gegen Italien.
Die italienische Kriegsanleihe.

Zürich. 81. Jan . ,Zens. Bln.) Tie Verschiebung des Schluffes
der Kriegsanleihezeichmmgen um einen vollen Monat ist eine bittere
Notwendigkeit  gewesen, M sonst der Bankerott der Zeichnung
auch durch keine Frisierungskunststllcke;u oertuschen gewesen wäre.
Aus kaum eine halbe Milliarde  wäre die Anlcche ge-
kommen, wenn schon am 1. Februar abgeschloffen worden wäre. Und
dieses Ergebnis wäre auch nur dem Reizmittel des Unitausches von
alten gegen neue Anleihepapiers bei Zuzahlung zu danken gewesen.
Jetzt wird auch bekannt, daß von der zweiten Kriegsan¬
leihe,  die 110 Millionen ergab, nur 850 in bar gezeichnet
wurden 40 v. H. gingen bei der französischen.Siegesanleihe" bar
ein, bei der neuen italienischen Siegesanleihe wird nur auf 20 v. H.
gerechnet. Die wirtschaftlichen Sorgen der Industrie verhindern
die Aufbringung neuer Geldmittel. In seiner berülnnten „Maten-
rcde" ' im Kapitol sagte S a l a n dr a : „Ich werde mit heiterer
Ungetrübtheit  reden". Jüngst lagt- er' „Ich versichere euch,
unsere Angst und zitternde Besorgnis  ist groß ." Dieser
schrille Gegensatz von Mai und Januar trifft dreifach zu: wirt¬
schaftlich, finanziell und militärisch!

Oie Neutralen.
Teuerungsausschreitungen auch in Portugal.

. W . T.-B . Lissabon, 31. Jan . (Nichtamtlich. Draht¬
meldung .) Havas -Meldung : Infolge der Teuerung
kann es letzte Nacht zu einem Sturm auf mehrere
Kolonialwaren - und Bäckerläden. Der Schaden ist nicht
sehr bedeutend . Die Ordnung ist wiederhergestellt.
Mehrere Personen wurden verletzt.

Staatssekretär Dr. Helfserich in Wien.
W. T.-B. Wien, 31. Jan . (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

Staatssekretär Dr . Helfserich  ist haar eingetroffen.
Ein kaiserliches Handschreiben an General¬

oberst v. Falkenhausen.
W. T.-B. Strahburg , 31. Jan . (Nichtamtlich) Die schon

mitgeteilte neue Auszeichnung, die der Kaiser  dem Oker-
kom-mandierenden der hiesigen Armeeabterlurrg, Geineraloberst
Frhrn . v. Fa Ikenhausen,  hat zuteil werden lassen, ist
ihm durch folgendes Handschreiben mitgedeilt worden:

„Ihre Armeenbteilung , mein lieber Generaloberst , hat
dank Ihrer erprobten Führung eine lange Reihe schwerer
Kämpfe mit unvergleichlicher Tapferkeit und lun«rmü >ncyer
Ausdauer erfolgreich bestanden und in freudiger Pflicht-
erfüllung unter Überwindung aller mit dem Kriege verbun¬
denen Anstrengungen urid Entbehrungen die gestellten Auf¬
gaben glücklich gelöst. Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen e nen
neuen Beweis meiner Zufriedenheit und Dankbarkeit zu
geben, indem ich Sie hiermit ä la suite des Königin-Augusta-
Garde-Grenadier -Regiments Nr. 4 stelle, dessen Kommandeur
Sie gewesen sind und in dessen Reihen Ihr Wirken in treuer
Erinnenung gehalten wird. Ihnen Truppen entbieten Die
meinen warmen kaiserlichen Dank.

Großes Hauptquartier , 27. Januar 1916.
(Gez.) Wilhelm I. R."

Deutsches Reich.
Heer und Flotte

P >rstmal.  Veränderungen. v. Hu rdeks >, ausen (Wies-
baten), Oberlcut. a. D.. zuletzt Lsut. im F.-ldare.-Regt. Nr. 87, jetzt
m der Feidart.-Abt. 89, * Keßler (Minv 'in, Oöeclem. a. D., zu¬
letzt Lcvl. im Fußort.-Regt. Nr. 3, jetzt im Re?. .Fassart.-Regt. Nr. 11,
zu stäupt: befördert. * F a u stn: a n n , Oberstur. a. D. (Mainz-,
zuletzt Leut, im Jnf .-Reat Nr 87, jetzt tut Armier.-Bat. 53, zum
starptm. befördert. * R >i d e l l (Lb-rlahnlte-.n -, Bizestlvw. tu der
Fviar ' -Bottr. 454, zum Leut, der Res. besörder».

Grnetalleutn-nt z. D. Otto v. d. M » lve.  geboren am
13 Scptemktr 1829 zu Danzig ist Jreitagnachmitt- .g in Berlin
gestorben. Er war zuletzt Kommandant der Festung Danzig.
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vestandserhebung und vefchlagnahme von web - und
Wirkwaren sowie vekleidungs - u. Rusrüstungstücken.

Am 1. Februar 1916 tritt «ine neue Bekanntmachung
Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Web - und Wirkwaren (W . M. 1000/11. IS K. R. A.)
in Kraft . Diese Bekanntmachung umfaßt alle Web- und
Wirkwaren , gleichviel, ob sie aus Schafwolle, Mohair , Kamel¬
haaren , Alpaka, Kaschmir oder sonstigen Tierhaaron , Kunst¬
wolle, Baumwolle, Kunstbaumwolle, Bastfasern oder sonstigen
Pflanzenfasern , aus Abfällen oder Mischungen.der genannten
Sprnrstoffe allein oder aus einer Zusammensetzung verschie¬
dener Spinnstoffe , bei Sandsack- und Strohsackgeweben auch
unter Mitverwendung von Papier hergostellt sind. Insbeson¬
dere betrifft die Bekanntmachung : 1. Stoffe zur Oberkleidung
für Heer, Marine , Beamte und Gefangene , 2. Schlaf - und
Pferdedecken (Woilache) und Deckenstoffe, 3. Männer-
trtkotagen, 4. farbige Wäschestoffe und farbige Stoffe für
Krankenbekleidung, 5. farbige Futterstoffe , 6. rohe und ge-
bleichte Wäsche- und Futterstoffe , Drillichanzugstoffe,
7. Segeltuche und Planstvffe , 8. Sandsackstaffe. Alle vorge¬
nannten Gegenstände werden beschlagnahmt. Die Art der Be¬
schlagnahme und die von ihr betroffenen Mengen sind Lei den
einzelnen Gegenständen verschieden, wie sich im einzelnen aus
einer der Dekanutm ichung beigefügten ausführlicheil Über¬
sichtstafel ersehen läßt.

Gleichzeitig mit der neuen Bekanntmachung, betreffend
Beschlagnahme und BestundSerhebrmg von Web- und Wirk¬
waren . tritt am 1. Februar 1916 eine Bekanntmachung, be-
treffend Beschlagnahme und Bestandserhebung
von BekleidungS-  u -nd Ausrüstungsstücken für

Mreslmdrner Taablatt.
Heer. Marine und Feldpost W . M. 1300/12 . K. R . A.) in
Kraft . Durch diese Bekanntmachung werden eine ganze Reihe
einzeln aufaeführte fertige Gegenstände, die als Bekleidungs-
llnd AuSrüstungSgegenstLnde für Heer, Marine und Feldpost
in Betracht kommen, beschlagnahmt, gleichviel, aus welchen
Rohstoffen die dazu verwandten Webw«ren heryestellt sind,
und ohne Rücksicht auf Farbe und Herstellungsart . So sind
beschlagnahmt: Uniformröcke, Litewken, Feldblusen , Mäntel,
Hosen, Feldmützen, Halsbiirden ; Kriegsgesangenenanzüge;
Drillichjacken, Dvillichröcke, Trillichhosen ; Männerhemden
(nicht Oberheinden und Nachthemden), Männerunterhosen;
Helmbezüge, Tornister , Militärrucksäcke, Brotbeutel , Zeltzube-
börbeutei , Packtaschen, Schrnzzeug- und Drahtscherefuttevale,
Feldflaschenüberzüge: Munitions - und Wassertragesäcke,
Reiterfuttersäcke. Tränkeimer , Protzschlitzsäcke, Zeltsäcke; Zelt¬
bahnen, Zelte, Fuhrparkpläne aus Segeltuch, Sandsäcke. Ver¬
änderungen an den beschlagnahmten Gegenständen und Ver¬
fügungen über diese sind nur ntit ausdrücklicher Zustimmung
des WÄbstoffme-ldeamls des König!. Preutz . Kriegsministe-
riumS, Berlin , zulässig. Ausgenommen von der Beschlag¬
nahme sirid. im Gebrauch gewesene oder im Gebrauch befind¬
liche Gegenstände ; Gegenstände, welche sich am 1. Februar
1916 im Eigentum von staatlichen oder kommunalen Behör¬
den oder Anstalten, sowie von Versinigungen für unentgelt¬
liche LiÄÜesgabenbeschaffang, Veveinslazaretten und privaten
Kr-ankenhäusern befinden; Gegenstände, für welche Liefe-
rungsverträge mit einer Stelle des Heeres , der Marine oder
der Feldpost bis zum 1. Februar 1916 abgeschlossen sind, wenn
auch alle auf die Lieferungen bezüglichen Zwischen- und Un-
terverträge bereits bis zum 1. Februar 1916 abgeschlossen
waren ; Männerhemden und Männerunterhosen , welche nach
dem 8. Dezember 1915 aus dem Reichsamsland eingeführt
find; Gegenstände, für die bis zum 8. Dezember 1915 eine
Ausfuhrbewilligung des Reichskanzlers erteilt worden ist.
Abgesehen von der Festsetzung von Ausnahmen von der Be¬
schlagnahme sind bestimmte Vorräte einer jeden Person , deren
Mengen im einzelnen in der Bekanntmachung aufgeführt sind,
für den Klein verkauf  freigegeben . Diese Mengen sind
jedoch nur freigegeben, wenn sie unmittelbar an den Ver¬
braucher veräußert werden und der Verkaufspreis den vor
dem Inkrafttreten der Bekanntmachung erzielten Preis nicht
übersteigt. Die Bekanntmachung ordnet gleichzeitig eine
monatliche Meldepflicht für alle am 1. Februar 1916 vorhan¬
denen Vorräte der beschlagaaikmiten Gegenstände an

verbot von Kurverkäufen u 'w . für rveb - und
Wirkwaren.

Das stellvertretende Generalkommando  des
18. Armeekorps hat folgende Bekanntmachung erlassen : Auf
Grund des § 9b des Preußischen Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851, in Bayern auf Grund des
8 4 des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom
5. November 1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Kabi.
ncttsorder vom 31. Juli 1914, den Übergang der vollziehenden
Gemalt auf W Militärbehörde betreffend, werden hiermit
für den Monat Februar  jede Art von Sonderaus¬
verkäufen,  wie Inventur - oder Saisonausverkäufe , soge¬
nannte Weiße Wochen oder Tage , Propaganda , uild Reklame-
Wochen oder Tage , sowie jede andere eine besondere Beschleu-
ntgung des Verkaufs bezweckende Veranstaltung , insbeson¬
dere die Ankündigung von Verkäufen zu herabgesetzten
Preisen für Web- und Wirkstoffe und für Waren , die aus
Web- und Wirkstoffen hergestellt sind oder bei deren Her¬
stellung Web- oder Wirkst iffe verwandt sind, sowie für alle
Strickwaren verboten.

- - Stadtverordneten -Versainmlung . Freitag dieser Woche,
nachmittag? 4 Uhr, findet eine Stadtverordnetensstzung mit
folgender Tagesordnung statt : 1. Einführung und Verpflich¬
tung der Stadtverordneten Professor Oberlehrer Dr . Bauer
und Hotelbesitzer L. Walther . 2. Mitteilung des Magistrats
über seine.Stellungnahme zur Fortführung des Dertvagsver»
hälnusses mit der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft. 3. Be¬
willigung von 27 000 M. für die Ausführung vor> AuSbesse-
mmgsarbeiten der Dampfkessel- und Kühlanlage im hiesigen
städtischen Schlachthof. Ber . iÄiu-A. 4. Desgleichen von 8900
Mark für Unterbringung der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule in die provisorischen Schulräume des Lyzeums 2. Ber.
Bau -A. 5. Desgleichen von 12 000 M. für Derbessevung der
Ablagerung von Hausmüll - und Küchenabfällen des städtischen
Krankenhauses . Ber . Bou-A. 6. Desgleichen von 16 200 M.
für die Einrichtung der chirurgischen Abteilung im Pavillon 2
des städtischen Krankenhauses . Ber . Bau -A. 7. Desgleichen
von 14 000 M. für ine Beschaffung von Inventar für die
chirurgische Abteilung im Pavillon 2 des städtischen Kranken¬
hauses . Ber . Bau -A. 8. Einsetzung einer gemischten Kom¬
mission zur Prüfung der Frage , betr . die Bereinigung des
Etats der Hauptverwaltung und der Zweigverwaltungen . Ber.
Fin .-A. 9. Vorschläge für die Wahl der Mitglieder der ständi.
gen Ausschüsse, Deputationen usw. Ber . Wähl-A. 10. Neu¬
wahl eines Mitglieds der Stadtverordneten -Versammlung in
die Kriegsfürsorgekommission. Ber . Wahl-A. 11. Neuwahl
eines Armenpflegers für dis 6. Quartter im 9. Armenbezirk.
12. Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über die
feste Anstellung der Gewerbeschullehrerin Fräulein Luise
Widrnayer. 13. Festsetzung der Normaleinheitspreise für
Stroßenbauten für 'as Rechnungsjahr 1916. 14. Vorlage des
Magistrats auf Erhöhung der Familienzulage für städttsche
Arbeiter und Angestellte. Ber . Fin .-A. 15. Geheime Sitzung.

— KaisersgeburtstagSfcier der Wiesbadener Jungmann¬
schaft. Don der „militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden" haben sich die 1., 3. und 4. Kom¬
pagnie zusammengeschlossenzu einer gemeinsamen Feier des
Geburtstags des Kaisers , des auch für sie obersten Kriegs¬
herrn , in Form eines Familienabends  mit der dm Ab¬
sichten des Kaisers entsprechenden Bestimmung , den finan.
zielten Ertrag den Hinterbliebenen gefalleirer Krieger zuzu-
st'hren . Von den obersten Leitern der militärischen Vovbe-
reitung der Jngend im Regierungsbezirk Wiesbaden waren
Herr Regierungspräsident v. Meiste r, Se . Exzellenz Herr
Generalleutnant Schuch , als Vertreter der Stadt Herr
Stadtrat Konsul B u r a n d t, ferner der Bezirkskomniandeur
Herr Oberst v. Friedeburg,  Herr Landrat v. Heim»
bürg,  Herr Erster Staatsanwalt Hagen,  Herr Dekan
Bickeh sowie eine Anzahl Offiziere als Vertreter der aktiven
Truppen usw. erschienen. Nach Eröffnung der Veranstaltung
durch das Orchester der städtischeu Jugendkornpagnsen (Leiter
Herr F i c l i tz) hielt der Dezernent der König!. Regierung
fitr die militärische Vorbereitung der Jugend Herr Regie-
rungsrat Oppermann  eine Ansprache, worin er auf die
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Ausgaben dieser st.mtlichen Einrichtung hinwies und die
Jungmarmen ermahnte, zu ihrem eigenen Vorteil der Sache
treu zu bleiben, den Körper zu stählen und die Kameradschaft
zu pflegen. Der Leiter der vier Wiesbadener Kompagnien
Herr Geh. Ober -Kriegsgerichtsrat a. D. Winter  brachte
das Kaiserhoch aus ; die große Festversammlung , die den Saal
der „Turngesellschaft" bis zum letzten Platz füllte , stimmte
begeistert ein und sang darauf stehend die Nationalhymne.
Eine stimmungsvolle Fortsetzung fand die Kaiserhuldigung
durch die vaterländische Dicntung „Die Jungmannen als
Kriegsfreiwillige " von F. Schlothauer (Magistrats¬
assistent hier). Die kraftvollen Verse wunden von Frau
Beuscher,  in malerischem Germaniagemand , und den
Jungmannen Boellke und Haas  sehr wirkungsvoll vor¬
getragen . Jungmänner , Schüler, Lehrlinge usw. vervollstän¬
digten das anziehende Bild, das Herrn I . B : e z (Magisirots-
sekretär) zu dariken ist. Die Vorttagssolge bot des weiteren
eine reiche und durchaus genußreiche Unterhaltung , wie
Klaviervorträge des Herrn Stud . theoil. Werner,  Gesangs¬
vorträge der Konzert' ängerin Frau Leonore Homann-
Webau,  von denen einige von ihrem Gatten , der sie auch
am Klavier begleitete, vertonte Lieder, wie der „Gruß an
Helgoland' , besonders lebhaften Beifall fanden , die Cellovor-
lräge des beliebten Solo-Cellisten des Kurorchesters Herrn
Max Schildbach,  Rudolf D i e h s che Gedichte in Nassauer
Mundart , die von dem Verfasser selbst vorgetragen , erst recht
die behaglichste Heiterkeit verbreiteten , sowie Trompetensoli
des Herrn F i e l i tz. des Dirigenten des Jugendwehrorchcsters,
das selbst noch durch mehrere Stücke sine angenehme Ab¬
wechslung in das Programm brachte und durch deren Wieder»
gäbe bewies, daß viele Jungmannen auch mit schönem Erfolg
der edlen Musika' dienen, und das ist sehr lobenswert . Einen
beiteren Abschluß fand der Abend in dem Moser -Trothaschen
Schwank „Militärfromm ". Neben den bvhncmerprobten Dar¬
stellerin Fräulein Bernhardt  von hier (zuletzt am Heil-
bronner Stadtthearer ), welche die Deutsch radebrechende
Amerikanerin Gditha sehr lustig uud mit viel Temperament
verkörpert«, sowie den Herren S o h m (der vorher auch mit
dem Bortrag eigener Gedichte ernsten und heiteren Inhalts
großen Beifall erzielte) und Christ  waren es die Damen
Fräulein Jda Schmidt,  Fräulein Höhn  und Frau C h r i st
sowie die Jungmannen Spitz , Bcehlke (der als Fähnrich
v. Donner den Vogel abschoß), Else , Römers und
Werner,  wÄche dem' alten Stück zu einem neuen vollen Er¬
folg perhalfen , zu dem auch die geschickte und sorgsame Ein¬
studierung durch Herrn Joseph B i e z und dessen sichere und
gewarkdtc Spielleitung ibr gut Teil beigetvagen haben. So
nahm der von den Führern der drei Jugendkompag -nren
Nr . 148, 150 und 151 sorgsam vorbereitete Abend einen für
alle Mitwirkenden ehrenden und die zahlreichen Besucher
durchaus befriedigenden Verlaus. Der beabsichtigte wohltätige
Zweck ist dem Vernehmen nach auch erreicht worden.

— Kriegsauszeichnungen . Das Eisern« Kreuz 1. Klasse
erhielt der schon mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse und der
Hessischem Tapferkeitsmodaille ausgezeichnete Leutnant d. R.
Keil,  Sohn des im Wiesbaden im Ruhestand lebenden Rek¬
tors Phil . Keil. — Das Efferne Kreuz 2. Klasse wurde ver¬
liehen : dem Leutnant Hermann Trum,  Inhaber des Baye¬
rischen Verdienstkreuzes 1. Klaffe in Gold mit Schwertern,
und dem schon seit Kriegsbeginn im Felde stehenden Unter¬
offizier d. R. nn Reserve-Jnfanterie -Regiment 80 Fritz
Kellner,  Sohn des Rechnungsrats R. Kellner wt Wies¬
baden. — Oberstleutnant Wilhelm Stach v. Goltzheim
wurde durch Verleihung des vom König von Württemberg
neugsgründeten Wilhelms-Ordens mit Schwertern ausge¬
zeichnet. — Dem Unterzahlmeister Emil Eckel aus WieS-
boden, zurzeit stellvertretender Zahlmeister im Jnfanterie-
Regimemt 118, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, wurde
das Gvoßherzogl. Sächs. Allgemeine Ehrenzeichen in Gold
mit Schwertern verliehen.

— Falsche Feuermeldnng . Am Sonntagabend wurde der
Feuerwache telephonisch ein Großfeuer  in einem Haus
an der unteren Dotzheimer Straße gemeldet. Die ganze
Wache rückte aus , als sie aber an Ovrt und Stelle erschien,
ergab sich, daß es sich lediglich um einen starken Kamin-
t r a n d handelte, dessen Demeisterung keine großen Schwie¬
rigkeiten machte.

— Leichttertize Berichterstattung. In Bevlimer Blättern
begegnen wir von Zeit zu Zeit Nachrichten aus Wiesbaden,
die vollständig aus der Luft gegriffen sind oder — auch das
kommt vor — Ereignisse behandeln, die in einer Nachbaestodt
passierten und von dem Berichterstatter einfach auf Wies¬
baden übertragen wurden. Jetzt lesen wir in einem Berliner
Blatt : „2 50000 M. Stiftungen in Wiesbaden.
Drei Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden , die nicht genannt
sein wollen, stifteten, wie uns ein Privattelegramm meldet,
zusammen 350 000 M. für bedürftige Krieger der Stadt MeS-
baden." An dieser Xkachricht ist kein wahres Wort.  Der
Berichterstatter hatte jodenßillS gelesen, was der Oberbürger¬
meister unserer Nachbarstadt Biebrich  im dortigen Stadt --
parlament mitteilte : .Paß neuerdings ein Ehrenbürger , der
nicht genannt sein will, 100 000 M. für KriegSinvaliden zur
Verfügung gestellt hat, so daß der betreffende Fonds bereits

'auf eine Mertelmillion angewachfen ist". Aus diefer Mit¬
teilung machte der findige Reporter offenbar das Pvivat-
telegramm aus Wiesbaden. ES ist nicht zu verkennen, daß
auf diese Werse seine Mitteilung ebenso sehr an Wirkung
und Aufnahmefähigkeit gewann, wie sie an Wahrheit ver¬
loren hat.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 441 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr. 248 und den Württembergischen Ver¬
lustlisten Nr. 337 mrd 338 in der Dagblattschalterhalle (Aus¬
kunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle BiSmarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste der In¬
fanterie -Regimenter Nr. 87 und 117, der Rvserve-Jnfantevie-
Regimenter Nr. 80, 87, 88 und 118, des Londwehr-Jnsanterie-
Regiments Nr. 87 und des Feldartillerie -Regiments Nr . 63.

— Drsgestellt ist im Schaufenster der Firma Bn »»mghov«n und
Brand. Wilheimstraße 58, ein neues K r i se r b i l d vo» dem Wies-
f,aden>r Dildnismaler Oskar Mcyei Llbinz,  dessen Kaiser-
bitter wiederholt die Anerkennung Kaiser Wilhelms gefunoen haben
und in mehreren Exemplaren bereits oom Staat erworben wurde«.
Dem Kürbier ist es gelungen, die Gestalt des Monarchen so leben«,
trabr dar» stellen, daß sie geradezu aus dem Rabinen beranszutrete»
scheint. Niemand wird sich dn starke» Wirkung entziehen können,
die von diesem Prochtbild ausgeht.
vorb - richte Uber Kimf ». Vorträge und Verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Es wird nochmals darauf aufmerksmn
pcmochi doh die heutige Aufführung non ,Lohen,rin̂ mit dem
KammersängerHermann Jadlovker  von der A« ltner Hof»
oper in der Titelpartie bereits um 6 ühr degiaut. .- •>
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* (Ohne Gewähr.) Im „Fr .1 u c rtf I u 0" fcnb am 27. Jan.
eine überaus stimmungsvolle Kaissr-Krburtstagss:icr statt. Me
2. LmPtzende Frau Kommerzienrat Lanqenv-ich hielt eine lurze,
warmherzige Ansprache, in der sie die hohen Verdienste des grasten
Frieden-Lasters hervorhod, der dennoch zum Lenker des größten
Weltkrieges berufen wurde. Die Nationalhymne, nach der neuen
deustchen Melodie von Dr. Fleischer, wurde stehend oon allen An¬
wesenden gesungen. Hierauf folgten Gesänge der drei Thöre vom
„Fcouenklub , geleitet von Frau Iussh Äloff. Unter anderen
wurden das KriegLlied von O. Dorn und Ramraths „Für den
Knstcr" mus'.kalisch präzis und sichtlich mit großer Begeisterung voc-
getragen und von Frl . Kupitz taktficher begleitet. Das <n Gesangs¬
kreisen bereits bestens eingeführte Frl . st. Gericke und Frl . Jos.
Jäger ersveuten durch Lieaergaben von Reger, « traust, Mendels¬
sohn, Schubert u. a. Der etwas dunkel gefärbte Sopran des
Frl . Jäger verriet sorgfältigste Schulung und gewann sich im Fluge
das Interesse der Hörer, während wir in Frl . Gericke die rm Klub
bereits hochgeschätzte, jugendlich: Künstlerin begrüßten. Neben
anderem wurde die deutsche„Mahnung"' (Herr,nenn) von Frl . Gericke
mit so virl Kraft, musikalischem Schwung und Begeisterung borg:-
trauen, dost sie tl -rnso feierlich wie zündend wirkte. Die Begleitung
am Flügel hatte Frl . Jda Kempter freundlich übernommenund ent-
ledigtc sich ihrer Ausgabe in musikalisch feinsiniliger Weise. F 4SI

£tus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sounenbcrg, 30. Jan . Gin dem Ernst der Zeit angemessener

ttlnsikalischer Abend  fand für die Mannschaften ocr hrcsigc.l
Gcnesungskompagnie  statt . Zwei Damen, die Konzert¬
sängerin Frl . Nlfert-Wiesbaden und Fr!. Lanivrecht-Sonnrnberg,
batten ihre Kräfte in den Dienst der guten Sache gestellt. Erstere
fang unter feiner Begleitung (Flügel) von Frl . Harth sechs Lieder.
Frl . Lemvrecht sicherte sich durch den Vortrag mehrerer neckischer
Gesänge zur Laute verdienten Trfo'g. Herr Struck-Sonnenbcrg
machte sich durch Harmoniumsviel und den Gelang von Eichendorfss
, Vergangen ist her lichte Tag", komponiert oon Eurschmann, verdient.
Unterbrochenwurden die musikalischen Darbietustgen durch Vorträge
mehrerer Gedichte des Gefreiten Knüpfer, di: von keinem Kameraden
Richter geft rochen wurden. Allen Zuhörern wird dieser Abend un¬
vergeßlich bleiben. Sie brachten ihre Zufriedenheit schließlich,n
emem dreifachen Hurra zum Ausdruck.

Provinz Hessen-Nassau.
Ney !srun «isbe ;?rk Mlasdaden.

Der Zigeuner Wilhelm Ebender vcrhastet.
w . Frankfurt a. M., 8 >. Jan . Der Zigeuner Wilhelm Ebender,

Ser, wie erinnerlich, im Jahr : 1913 den Förster Romanos in
Eämmerzeü bei Fulda ermordete und teil dieser Zrit verfolgt wird,
ist in S i t t a r t in Holland verhaftet .worden . Er ist
bereits in ein deutschesAmtsgerichtsgcsängnis im Rheinland übcr-
gcsührt worden. Ans die Ergreifung des Mörders, der noch mehrere
Straftaten auf dem Kerbholz hatte, lvar eine sehr hohe Belehnung
auSgesctzt. Ebender hat 'ich einige Zeit lang im nördlichen Teile
des Regierungsbezirks Wiesbaden hernmgetrieven, besonders m den
ousgcdehnien Waldungen an der hessischen Grenze im Kreise
Biedenkopf.  Als ihm der Boden infolge der fortgesetzten
Streife zu leeiß wurde, vermutet: man bereits, dast er sich nach
Belgien oder Holland durchgeschlagen haben würde. Sein Bruder
ist bereits vor längerer Zeit in Mainz verhaftet worden.

*
b. Eitelborn, 30. Jan . Seit Anfang Ängnst 1914 war ein

hiesiger Sfrtcgct vermißt  und seine Angehöriger hielte» chn
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für tot. Jetzt nach 18 M 0 n a t e n gab er das erste Lebenszeichen
aus einem Gefangenenlager in Sibirien.  Der Fall
zeigt erneut, daß bei Vermißten vom ö istl i chc n Kriegsschauplatz,
auch wenn lauge Zeit kein Lebenszeichen von ihnen eintrifft, nicht
alle Hoffnung cusgegeben zu werden braucht.

-s  Dill -nli 'rg, 29.- Jan . Di : äiicste Einwohnerin
un'eier Stadt, Frau Adelheid S ch0 n b a l s , die Witwe^ eines
Schneidermeisters, ist Deute als Ur-Urgeostinnitcr im 9 8. Lebens-
j n h 1 gestorben. Die nunmehr ältest: Einwohnerin, Lehrerswitwe
PH. Donocs, befindet sich im 91. Lebensjahr.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
rmk . Darmstadt, 3 ). Jan . Die 17 Iahe : alte Anna Psaff.

Tochter eines hiesigen Bäckermeisters, ist, als sie erfuhr, daß ihr
Brnder infolge großen Blutverlustes fast hoffnungslos in einem
Lazarett in Nordsrankreich darniederlag. alsbach nach dem Lazarett
cbgeieist und hat di: B l u t ü b e r t r a 3 u .13 von sich aus den
Bruder vornehmenlasten, wodurch denen Leben gerettet wurde. Das
tapfere Mädchen  ward : letzt durch den Grostherzog aus-
gezeichnet.

§port und Luftfahrt.
* Fußball Am gestrigen Sonntag gelang es der zurzeit sehr

svielsiarken 2. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden mit nur
9 Wann die 1 Mannschaft des Sportvereins Mainz "8 nach ab-
wechslimgsreichem offenen Spiele mit 2:0 zu jchlagen. Halbzeit 4:0.

Gerichtssaal.
wc. Um den Batcr zu ärgern . Die ledige Emma Geis¬

mar  aus Hasselbach ist solider Leute Kind. Ihr Vater besitzt
ein kleines Gut , von deffen Ertrag die Familie ein sorgen¬
freies Leben fiihrt . Das Mädchen, welches sich durch seine
angenehmen Manieren und durch den Schein der Solidität,
den es sich zu geben versteht, allerwärts die Herzen im Sturm
erobert , hat sich auf die leichte Seite geworfen. Die soliden
BsuhAtnisfe im elterlichen Hause behagten seinem unsteten
Geschmack nicht. Bei Nacht und Nebel machte es sich über
alle Beuge und fristete seine Existenz, indem es Schwindeleien
und Diebstähle, vielfach in der raffiniertesten Weise, verübte.
Als der Vater es als unverbesserlich erkannte , hat er, wenn
auch schweren Herzens , das elterliche Haus vor ihm ver¬
schlossen. Das Mädchen ist deshalb wenig gut auf seinen
Vaiter zu sprechen, und als irgend jemand es eines Tages
srnig, weshals es denn von Straftat zu Straftat eile, obwohl
es es doch daheim so gut haben könne, da jvutzte eS kenne
andere Antwort zu geben, als daß alles nur gui dem Zwecke
geschehe, seinen Vater zu ärgern . Vor der Wiesbadener
Strafkammer stand das Mädchen unter der Anklage, in kurzer
Aufeinanderfolge auf seinen Wanderungen , die es durch die
ganze Provinz führten , nicht weniger als 25 Betrügereien,
12 Diebstähle, darunter einen Einbruchsdiebstahl, uind zwei
Uniderschlagungenverübt zu haben Es gab auch alle die ihm
vorgeworfenen Straftaten rückhaltslos zu, nichtsdestoweniger
aber erging ein Freispruch,  weil das Mädchen, das durch
die Raffinesse, mit der es seine Straftaten verübt , Aufsehen
erregt , geisteskrank  ist . Die Staatsanwaltschaft wird
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eS, indein sie seine Aufnahme in eiine Irrenanstalt veran¬
laßt , davor bewahren , weiteren Schaben anznrichten.

Neues aus aller Welt.
Ein Kinderheim abgebrannt. Stettin,  31 . Jan . Das

Kinderheini P 0 b i a tz im Kceife Stolp , gestiftet vom Reichstags-
abgeoedncnn Freiherrn v. Gamp, ist völlig medergcbrannt. 100
Kinder sind obdachlos.

Ei» havarierter holländischer Dampfe- auf Strand gesetzt. W - T.- Ii.
London,  31 Jan . Lloyd teilt mir, Saß der holländische Dampf«
„Maaslijk " einen Unfall hatte und aus Strano gesetzt wurde. Zwei
Mann von der Besatzung sind getötet worden.

Ein ungarischer Arbeitrrzug verunglückt. Budapest,  30 . Jan.
Auf der Station Uelloer bei Budapest geriet ein Aiöeiterzug in¬
folge folscher Weiche istellung auf einen loten Schienenstrang und
fuhr v'it ganzer Gewalt auf den die Schienen absch'icßenben"Block.
Zwei Arbeiter wurden getötet, 42 verletzt. Unter den letzteren be-
ftndcn sich 9 Schwerverwundete.

Verhängnisvoller Deichbruch. San Diego (Californien ),
30. Jan Infolge eines Deichbruchesund Überschwemmungensint
50 Personen ertrunken, 100 obdachlos. Der Materialschadenist groß.

Was das Kdok
besonders auszsichnet vor
allen anderem Mund-
reinigumgsmittÄn , -st seine
merünürdtge Dcm-rwir»
kmig, die aller Wahr¬

scheinlichkeit nach darauf znrückzufuhren ist, daß ach das
Odo! beim Mundspülen förmlich in die Zähne und die Schleim,
haut e'rnsangt, diese gewissermaßen imprägniert und so gleich¬
sam die Mundhöhle mit einer mikroskopischdünnen , aber
dichten antiseptrschen Schicht überzieht , die noch stundenlang,
nachdem man sich den Mund gespült hat, ihre Wirkung äußert.
Diese Dauerwirkung besitzt kein anderes der für die tägliche
Mund- -und Zahnpflege überhaupt in Betracht kommenden
Präparate . Sie gibt demjenigen, der Odol täglich gebraucht,
die Gewißheit , daß sein Mund stundenlang geschützt ist gegen
die Wirkung der Gärungsstoffe und Fcmlniservegsr , die dis
Zähne zerstören. ' FÖ7

Handelsteil.
Die ungarischen Geschäfte der

Deutschen Bank.
Über der: Zweck seiner Reise nach Budapest äußerte

sich Direktor Stauß  von der Deutschen Bank gegen¬
über einem Vertreter der „Neuen Freien Presse “ in fol¬
gender Weise : „Mein Budapest «..’ Aufenthalt gilt der Erd¬
gasfrage Ich möchte kurz darauf verweisen , wie die
Deutsche Bark dazu kam , sich für Jas siebenbür-
gische Ercgas  zu interessieren . Wir sind an der
größten rumänischen Petroleum ge Seilschaft , der
Stcaua R cm ar . a,  interessiert , die wir zu einem Unter¬
nehmen mit einem Kapital von 100 Millionen Kronen ausge-
staltet haben Auf meinen Reisen nach Rumänien berührte
ich natürlich aueh Ungarn und da machte man mich von
ungarischer Leite auf das siebenbiirgische Erdgas aufmerk¬
sam . Wir nahmen die Angelegenheit im Mai v. J. in An¬
griff . Die eingeleiteten Verhandlungen wurden vor etwa
zwei Monaten abgeschlossen , und es kam zu dem Vertrage,
der (wie bereits gemeldet ) dieser Tage im ungarischen
Afcgeordnetenhause zur Annahme gelangte . Während der
Beratungen des Abgeordnetenhauses ist nun die Notwendig¬
keit neuer Besprechungen auigetaucht , da von oppositio¬
neller Seite im Parlament ausgeiührt wurde , daß die im
Vertrage vorgesehenen Maximalpreise fiir Erdgas jene
Preise sein werden , die wir tatsächlich fiir die Abgabe des
Erdgases von den Verbrauchern verlangen werden . In den
BwiprechuDgrn , die ich hier führte , habe ich dieses Miß¬
verständnis aufgeklärt , denn es ist ja selbstverständlich , daß
die vorgesehenen Maximalpreise , wie das Wort auch sagt,
eben nur Maximalpreise sind , solange nicht ausgesprochen
ist , daß diese Preise auch tatsächlich gefordert werden
müssen Wir müssen ja auch in unserem eigenen Interesse
trachten , mög ’iehst niedrige Pr eise zu verlangen , um gegen¬
über den übrigen konkurrierenden Kraftquellen , wie Elek¬
trizität , aus Kohle erzeugtem Gas, Kohle , Holz usw ., billiger
zu sein . Es hat mich übrigens sehr gefreut , festzustellen,
daß » an Mer in allen Kreisen gern sie .it, daß das»
deutsche Kapital  sich für Ungarn  interessiert und
hier Betätigwag sucht und daß man allgemein einen Auf¬
schwung des wirtschaftlichen Lebens Siebenbürgens von
diesem Zuströmen deutschen Kapitals erwartet . Es haben
eich ja auch die Engländer  für das siebenbürgische
Erdgas interessiert , doch kam es zu keinem Vertrage , da
während der Verhandlungen der Balkankrieg ausbrach und
cBe Engländer „den Kopf heiß und die Füße kalt bekamen
und davonliefen “. Dann brach der Weltkrieg aus . Es ist
gewiß anzunehmea , daß nach dem Kriege englisches Käpital
eich neuerlich für diese Frage interessieren wird .“ Aul die
Frage des Korrespondenten , ob nunmehr aurii neue In«
dustrien in Siebenbürgen  mit Hilfe deutschen
Kapitals gegründet werden sollen , antwortete Direktor
Stanß : „Es ist dies eine Frage der späteren Zeit . Bevor
wir den Vertrag mit der ungarischen Regierung abge¬
schlossen haben , haben wir natürlich unsere Rentabilitäts¬
berechnungen angestellt und namentlich die Frage ge¬
prüft , ob genügend Abnehmer für das Liebenbürger Erd¬
gas vorhanden » ad . Wir gelangten zu dem Ergebnis , daß
wir auch ohne Hinznkommen neuer Industrien bei den als
Grundlage der Berechnung dienenden Preisen und bei den
vorgesehenen Erdgasmeagen , welch letzterer Faktor bei
eeiter Ungewißheit immer gewisse Risiken in sich birgt,
uns« - Auskommen finden werden . Wir werden natürlich
bestrebt sein , so viel Abnehmer wie möglicn für das Erd¬
gas zu gewinnen , wobei wir auch die Gründung neuer In-
dustrwnatentefamuagefl ins Auge fassen werden , wenn die

Erdgasgesellschaft ins Leben gerufen sein wird . An der
Bildung der Erdgasgesellschaft werden sich sämtliche un¬
garische Großbanken mit einer angemessenen Quote be¬
teiligen , außerdem österreichische und deutsche Banken;
ferner dürften auch einige Schweizer Banken dem Kon¬
sortium beitreten . Die Verhandlungen über die Beteili¬
gung der verschiedenen Banken schweben noch . Sobald die
Gesellschaft gegründet ist , werden wir auch mit den Ar¬
beiten beginnen .“

Berliner Börse.
$ Berlin , 31 . Jan . (Eig . Drahtbericht ) Di ? Börsenver¬

sammlung beobachtete groß ? Zurückhaltung . Für Industrie¬
werte werden nur ganz vereinzelte Kurse genannt . Durch¬
weg war jedoch feste zuversichtliche Tendenz festzustellen.
Interesse gab sich für österreicliisch -ungarische Anleihen
kund , die sich höher stellten . Gleichzeitig waren deutsche
Anleihen fest . Tägliches Geld war für einige Tage über
Ultimo am Vormittag zu 5 Proz ., an der Boise war
Ultimogeld  etwas darunter zu haben.

Industrie und Handel,
v * Vom Drahtmarkt . Die Preiskonvention für blanke

und verzinkte Drähte hat den Verkauf bis Ende Juni 1916
fieigegeben und die Preise um 10 M. pro Tonne erhöht.
Die Preiskonventio .i für Drahtgeflechte hat eine Preis¬
erhöhung von 10 bis 15 Proz . für viereckige Geflechte vor¬
genommen.

* Rkeiniseh -Nassauische Bergwerks - und Hiitten -A.-G.,
Stolberg (Rheinland ) . Wie die „Ftkf . Ztg.“ berichtet , findet
die Abschlußsitzung für 1915 voraussichtlich Ende Februar
statt . Unter dem üblichen Vorbehalt darf bei verstärkten
Abschreibungen und Rücklagen eine Dividende von
13 Proz . (i . V. 6 Proz .) erwartet werden , möglicherweise
wird der Vorschlag aber noch etwas darüber hinausgehen.

* Die Gewerkschaft Vor . Cnnstantin der Große be¬
schloß , für das vierte Quartal 1915 die regelmäßige Aus¬
beute von 500 M. zu verteilen und daneben eine Jahres¬
zusatzausbeute von ebenfalls 500 M. Damit kommen für
das ganze Jahr 1915 2500 M. zur Verteilung gegen 2250 M.
für 1914 und 4000 M. für 1913.

* Rheinische Automobil -Ges ., A -G. in Mannheim . Das
Unternehmen , das bekanntlich für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 7 Proz . Dividende  gegen 5 Proz . im Vor¬
jahre verteilt , führt in ihrem Geschäftsbericht u. a. aus:
Beim Beginn des Betriebsjahres war es der Gesellschaft
möglich , durch Lieferungen fürs Heer  entsprechend
günstige  Umsätze zu erzielen . Nach dem Ausverkauf
der Bestände waren aber weitere Lieferungen ausge¬
schlossen . da die Heeresverwaltung die Erzeugung der
Automebilfabriken für sich beanspruchte . Dazu trat noch
das Fahrverbot für Kraftfahrzeuge . Die Aussichten iür
das laufende  Geschäftsjahr seien vorerst ungünstig.
Hingegen könne angenommen werden , daß nach dem
Friedensschlnß große Nachtrag ? nach Kraftfahrzeugen aller
Art sich einstellen dürfte , von welcher die Gesellschaft vor¬
aussichtlich Nutzen ziehen werde.

* Geib - und Farbstoff werke H. Renner n. Co in Ham¬
burg . Die Gesellschaft schließt mit einem Rohgewinn von
4 080 018 M (i . V . 1826 349 M.) ab . Der Reingewinn stellt
sich auf 2 617 267 M. (1719 491 M.) ; daraus werden
20 -f- 9 Proz . Dividende (10 Proz .) verteilt . Eine weitere
lebhafte Beschäftigung ist nach Mitteilung der Verwaltung
gesichert ; die Aussichten werden als günstig bezeichnet.

* Waggon - und Maschinenfabrik , A.-G., vorm . Busch.
Dresden,  31 . Jom. Die Hauptversammlung der Waggoii-
uiul Maschinenfabrik , A.-G., vorm . Busch , setzte die Divi¬
dende auf 2214 Proz . (20 Proz .) für die Vorzugsaktien und
auf 17 id Proz (15 Proz .) für die Stammaktien fest . Die
Verwaltung teilte mit , daß die Lage und der Geschäftsgang
des Unternehmens weiter durchaus befriedigend seien.

* Die Gewerkschaft Freie Vogel na<l Unverhofft hatte
im letzter . Quartal 254 427 M. Betriebsüberschuß gegen
63 540 M. in der Vorjahrszeit.

Marktberichte.
FC. Frucht - und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 31. Jan . Das Geschäft ist ruhig , die Tendenz im all¬
gemeinen fest bei den weniger vorrätigen Artikeln . Futter¬
mittel stark gefragt . Man notierte : ausländische Kleie 56
bis 59 M„ Kokoskuchen 78 bis 80 M., Reisklei ? 33 bis 35 M.,
Leiiikuchenmehl 86 bis 88 M„ alles per 100 Kilo.

FC Kartolfeimarkt zu Frankfurt a. M. vom 31. Jan.
Kartoffeln ir. loser Ladung ab Station 6.10 M.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Sehlachtviehmarkt

vom 31 . Januar.
(Eigene Berichts des Wiesbadener Tagblatts)

Ochsen.
Vollfleischige . ausgemästete , höchst.

Sohlachtwerts . . .
1. im Alter von 4—7 J ah ran . . . .
2. die noch weht gezogen haben

Junge , fleisohige , nicht auageaaäst.
und ältere ausgemästete.

MUß. genährte jg. u. g ut genährte Ult.
Bullen.

Vo ]lfl.,au8gewaoh8 .,hchst .SohIaohtw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß.genährte jUng.u.gut genährte ilt.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Färs .hchst .Sohlaohtw.
Vollfl ., ausgsmästete Kühe höchsten

Sohiaohtwerts bis zu 7 Jahren . .
1. INen .g gas entwickelte Eärsen
2. Weitere ausgemäst » Kühe . . .

Mäßig genährte Kühe uud "’ärsoc . .
Gering genährte Kühe und Parsen

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u. gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Wiesbadener FrankfurterFreke . Preise.

Schate.
Mastlämmer u. Masthämmel.
Geringere Mashhämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer n. gut genährte lg . Schake
Mäßig genährte Hümmel und Schafe

(Merzschafe ) . .
Schweine.

Vollfleisch , bis zu  100 kg Lebendgew.
Vollfleisch , über 100 kg Gebendgew.
Voüfleisch . über 125 kg kebendgew.
Fette über 1IS0kg h/ebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Uebendge wicht
Unreine Sauen u geschnittene Eber

Am Wiesbadener Schlachtvieh « arkt wurden aufgetriehen:
Ochsen 127, Bullen 23, Kühe und Färsen 817 Kälber » 5, Schafe 83,
Schweine Ul . Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise von
12860 Mk. 16 Stück , 113.30 ulk . 10 Stuck — Markover lauf Beo
flottem Geschäft geräumt . Auftrieb 'ler Schweme Am 26. 63 St.,am 23. iS Stüek . am 31 35 Stück.

AmFrantfnrter Schlachtviehmarkt betrug der Auftrieb von
Rindere 1502. Ochsen 138 Bullen «, Kühen 1234, Kälbern 41S,
Schafen 93, Schweinen 162. — Markt ver la uf : Flott , geiäumt

Dke Morgen -AiusgaVe umfaßt 12 Seiten
«»0 Mt  BerlagsbeUaz: „Der Romen."

gnh>dtbrifdeher. S. HegerHortz.

(T«wicht. gewtelll»
Lebend- fehlMfei.

»ewtaht.
Per 50kg P«rf»Okg Per 50*g

175 tfo»8- 102
SS—9* 165 - 176 65—33 155- 175
83- 83 151- 1*5 —

—

85- 96 143- 150 86—PO 113- 155
73- 80 loS - 140 77- 80 140- 150

88- 91 163- 175 85- 100 175- 185
73- 85 124- 163 83—1*0 173- 180
8# - 87 139—162 73 80 145- 160
70 - 73 1J0- G2 83- 73 130—145
82- 70 115- 130 48- 53 no -120

_
110- 112 183- 187

100 - 110 18« -135 10S 110 175—133
91—110 1Ö0 18* 95—192 161 -175
81- 00 135—160 90 - 34 153 - 161

— — 92 200—
- - - -
-- - - -

_ 103
113.90 91
129,60 113 —

-
— 101 —
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

T. Jacken- u. Mäntel -Arbeiterinnen
gesu cht. S . Guttmann .̂

Näherin auf Militärarbeit
ges ucht o irschgraben 13. 1 St.

Lehrmädchen für Schneiderei al.
gesucht Blüchervtatz 5, 3 links.
Junge Znrrbeiterin sofort gesucht.

H. Müller , Taunusstr aße 26. 1.
Pub -Lehrmädchen

sucht K. S chä fer, Rheinstraße 101._
Bügellehrmädch. u. anaeh. Büglerin

gesucht Jahnstraße  14 . Part :_
. Braves Mädchen,

das als Friseuse sich grünol . ausbild,
will, in die Lehre gesucht. K. Löbig,
Friseur Bleichstrahe 9._

Kochlehrfräulein gesucht.
Billa Carmen , Abeggstr atze2 ._
Suche feinbgl. Köch., eins. Jungs .,

beff. u. eins. Haus - u. Alteinmädch.,
w. kochen können. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen -Vermittlerm,
Goldgasse 8. Tele vbon 2363.

Alleinmüdchen,
das kochen kann, auf 15. Februar zu
2 Personen gesucht. Vorstell. 8—11
u, 5—7 Uhr, Mainzer Str . 20, P art.
Solid , brav. Mädch., das gutbürgerl.

kochen kann u. etwas Hausarb . über¬
nimmt , sof. gesucht Häf nergasse 13.

Besseres Mädchen,
welches bessere 8inrnierarbeit , Weiß-
uäben und etwas schneidern kann,
mit guten Zeugnissen, gesucht. Vor¬
stellung Mittwoch von 3 Uhr an
Rheinstraße 28, 2._ _
Fleiß . Mädchen ver 15. Febr . ges.

Hemem an n, Tau nusstra ße 39._
Sauberes Küchcnmüdchen,

welches auch kochen kann, gesucht.
Näh, im Taabl .-Verlaa ._ Km
Gut emvfohl. saub. Alleinmädchen

ges., am l. v. Lande ; Kochen nicht
ersorder l. We sten dstraße  24 , 1 links.

Besseres Hausmädchen.
Nahen, Bügeln, Servieren , gesucht
Main zer Straß e 6, von 2-—4 Uhr.

Mädchen, fleißig und brav,
zum 16. Febr. ges. Moritzstr. 21, 3 r.

Zuverlässiges tücht. Alleinmädchen
per 15. Februar gesucht. Frau
C. Malkomesius, Mori tzstraße 41, 1.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Restaurant Zum Stumpe
Tor , Schw albacher Straß e 69._

Für Hausarbeit
wird eine reinliche Frau m. wenig
Anhang geg. freie Wohn, von 1 Zim.
u. Küche gesucht. Offerten u. I . 581
an den Tagbl.-Ber lag._

Jüngere unabhängige Person
kür den 15. 2. ges. Zu sprechen 1—3
Karlstra ße 17, 2 S tie gen links.

Für 3—4 Nachmittage
der Woche zuverlässiges jg. Mädchen
zu leichter Arbeit gesucht. Näheres
im Tag bl.-Berla g. _Kk
Saub . Mädchen o. Frau 1 St . vorm.
gesucht Ade lheidstraße 95, 8.
Saub . Mädchen oder Frau 1 Stunde
morg. ges. Westendstra ße 11, 1 links.

Mädchen tagsüber
gesucht, welches alle Hausarbeiten
kennt. Schmidt, Ni kol asstraße 14s.

Braves saub . Mädchen tagsüber
gesucht S charn horststr aße 42, 1 links.

Junges Mädchen für Hausarbeit
tags über ges. Blü chers« . 42, Ecklad.

Jüngeres ordentliches Mädchen
für einige Stunden vorm, gesucht
Goldgasse 2.__

Acltcre ehrliche alleinsteh. Iran
zu 2 Kind, tagsüber sof. ges. Näh.
Büdes heimer  S tr . 33, Hth. P . links.

Stundenmädchen zum 1. Februar
v. 8—10 ges. Schenkrndorfstr. 6, 1 l.

Tüchtiges Monatsmädchen sofort
gesucht Luis enplab 1, 2 St. _

Unabh. reinl . MouatSfrau vorm.
9sh—10i/2  s.  ges , Bisma rckr. 40, 3 l.
Ehrliche Bkonatsfrau 2 Std . vorm,
gesucht Nikolasstraße 21, Laden.

Monatsstellc vormittags frei
Pbilivvsbergst raße 2._

Anständiges MonatSmädcken
gesucht Oran ie nstraße 54,  3 rechts.

Gut emvfohl. Monatsfrau
für 1%—2 Stund , vorm, ab 8 Uhr
gesucht Große Burgstraße 6, 1.
Anständ. MonatSfrau oder Mädchen
von V-9—10 aef, Gerichtsstr. 9, 3 r.

Monatsmädch. od. Frau v. 9—11
u. 2—3 ges. Rheing. Str . 17, 3 links.

Monatsfrau für 2 Stunden vorm.
gesucht Loreleyring 11. 3 rechts.

Putzfrau von shg—10 Uhr ges.
Dotzheimer S tr . 82. Part , links._

Fran oder Mädchen znr Aushilfe
gesucht. Sch arnhorst straße 12, P . r.

gesucht.
Arbeitsmädchcn

Hir sck̂Avo th eke._
Laufmädchcn

aus anständiger Familie sucht Schuh¬
haus Neustadt, Langgasse.

j[ KM-AsgeboleI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
aus guter Familie zu kaufin. Aus¬
bildung für Ostern oder früher ge¬
sucht. Gute Auffassung u. Fleiß Er¬
fordernis . Selbstgeschriebene Off.
unter A. 576 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Schriftsetzer
sofort gesucht. Tagblatt
Schalterhalle rech ts.

Haus,

Tüchtigen Stereotypeur
such! die L. Schellenbergiche Hof-
buchdruckerei.

Chauffeur gesucht.
Zorn , Do tzhe imer  Straße 8jk

Tüchtige Schreiner
ges ucht. W. Loh, Or arnenstraße 37.

Selbständiger Damenschneider
gesu cht Bi smarckring 44, 1

Schuhmacher außer dem Hause
gesucht  Mauergaffe 12.

Gartcnarbeitcr gesucht
bei M. Merten, Dotzheimer St r . 160.

Mctalldreherlehcling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Fr . Dörr , ,Schwalbacher S traße 8a.

Buchbinder-Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Jos . Link,  Walramstraßc 2._

' Gärtner -Lehrling
gesucht gegen Lohn bei M. Merten,
Dohheim er Straße 160. _

~ Gärtner -Lehrling
gesucht. Gärtnerei W. Geiß, links
der Schiersteiner Straße ._

Radfahrer gesucht
Adler-Apotheke, Ktrchgasse 40._

Besserer Laufbursche gesucht
Viktoria botel. Wilbelmstraß e 1.

Laufbursche (Radfahrer)
gesucht Hirsch-Apotheke.

W~  Aellen-krjMe 1
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Kontoristin.
mit Stenographie u. Schrerbmasch.
bestens vertraut , sucht Stell . Gefl.
Off, u. E. 584 an den Tagbl .-Verl.

Kovistin. Anfängerin,
suckit Stelle . Probezeit unentgeltlich.
Off . u. B. 105 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal . _
17jähr . Mädchen „

wünscht 6 bis 0 Monate Werßnahen
zu erlernen . Bedingungen nach Ueber-
einkunft . Adressen oder Anfragen zu
richten Kleiststraße 10, Stb . 1.

Tüchtige Köchin
mit guten Zeugnissen ,u. erfahrenes
Sausmädchen suchen in Hess. Sause
Stellung , am liebsten zus. Ofterten
u. D. 577 an , den Tagbl .-Verlag,_

Junges besseres Mädchen
w. das Kocken u. Hausarbeit zu er¬
lernen gegen geringe Vergüt . Nah.
Wielandstraße 13,  Seitenbau .,Part,

Fräulein im Nähen u. Haushalt
bew., sucht einige Zeit Stellung als
Stühe ohne gegenseitige Vergütung.
Off , u. G. 105 Tagbl .-Zweigstelle.
SHi. Mädchen.,w. Hausl, . selbst, f. k..
s. St ., am l. in kl. Herrschastsbaus.
N. Dohheimer Str . 122, H. P . r.

Mädchen. .
älteres , evangelisch, das kochen kann,
sucht Stellung für gleich oder spater,
auch zur Aushilfe . Näheres Herder-
straße 19, S tb. 2. St.

Ein junges anständ. Mädchen
sucht leichte Stelle . Zu erfragen
Webergasse 15,  3. _ __ __ __

2 saubere fleißige Mädchen
vom Lande. 17 u. 15 Jahre , suchen
sofort gute Stellung . Znnmermann-
straße 6, Hth. 1. _ _

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge Dame
mit gut. 44. Figur , wenn mögl. aus
der Branche, zum Vorführen von
Miellen gesucht.

Lespold Cshn
Gr . Burgstr . 5.

_Damen, - Konfektion._

Stiilirtt jOr reim
gesucht. Eilboten - Institut „Blaue
Radler ". Au melden Schwalbacher
Straße 2. Part , rechts. •

Gewerbliches Personal._
Biüie verWmM»

u. Bcrkäufer für Wohlfahrtssachc
ges. für Wiesbaden, Mainz , Darm¬
stadt u. Frankfurt a. M. Näh. Mainz,
Schusterstraße 15, 1,  Richter ._

Kellere« WssMen.
im Nähen̂ Bügeln . Servieren u. all.
Hausarbeiten erfahren , wird zum
15. Februar gesucht. Nur solche, die
in bess.. Hccrschafishäusern gedient
u. lanm. gute Zeugn. Nachweisen k.,
wollen sich melden von 10—1014 und
3—4 Uhr, Billa Lanzst raße 8. _

Ges. z. 1. 2. kräst. Küchenmädchen.
Lohn 15—18 Mk. Borzust. vorm, bis
10, abends nach 7 Uhr, Les singstr. 7.

Alleinmädchen,
das flutbürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, zum 16. Febr . gesucht.
Näh. Becker, Riederber astraße 7, P.

Durchaus zuverlässiges, fleißiges

AllcilllMchen
das gut kochen kann u. alle Haus¬
arbeiten willig versieht, sofort gesucht.

Wirth -Büchner, Webergasse 3, 2.
Sauberes Mädchen

für den ganzen Tag (ohne Kost) ges.
Stupp Nachf., Taunusstraße 3.

Suche ein durchaus
tüchtiges Alleinmädchen.

Borzustellen bei Frau Hamburger,
i. Fa . Hamburger u. Weyl, Ecke
Marktstraße u. Neugasse. _ _ _Al. !m ml. ülOdten
das etwas kochen kann, zu einem ält.
Ehepaar bis 15. Febr . od. 1. März
gesucht. Näh, im Tagbl .-Be rlag . Kh
Gesetztes ruhiges cmpf. Fräulein

nachts zu kranker Dame gesucht.
Meld. vorm. 10̂- 11 u. abends5—6,
Sonncnberg , Wiesbadener Str . 56, 1.

Nerl-Mebste
MÄnUiche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Aus Chamottefabrik od. Maschinen-

Ziegelei gewandter
Assistent gesucht.

Zeugnisabschr., Photogr . u. Gehalt
usw. u. R. 454 an Haasenstein u.
Vogler, A -G., Frankf urt a. M. V908̂ e?»cht
älterer , militärfreier , selbständig
arbeitender branckekundiger

Angebote erbeten unter Beifügung
von Zeugnissen. Lebenslauf u. Bild,
mit Angabe d. GehaltSforderung an

G. Schöller,
Eisengroßhandlung,

_ Wiesbad en.
Zur vorübcrgehendeir̂ Beschäftigung
suchen wir einen flotten zuverlässigen
Rechner. Zu melden mit Zeugnissen
vorm, von 9—11 Uhr. Fuhrwerks-
BerufSrenossenschaft, Sektion VII,
Helenenstr aße 10, 2.

Geweckter kräftiger Junge
als Lehrling von hiesiger Weingrotz-
bnndlung gesucht. Selbstgeschriebene
Off. «. T . 581 an den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen gesucht
von der Eisenwarenhandlung
_Sch . Adolf Weygandt.

Suche zu Ostern einen

Lehrling
kür mein kaufmännisches Büro.

G . Gberhardl
Hoflieferant , Langgasse 46.

Gewerbliches Personal.

sofort gesucht. Tagblatt » Haus,
Schalterh alle rechts._*

TWWnMcvkMur
sucht die

L. Schcllcnberg'sche Hofbuchdruckerei.

Heizer,
gepr., s. Brunnenkontor , Spiegelgasse.

Hrstklass.Rockardeiter
s. f. dauernd Haas , Tcrunusstr . 13, 1.

prmkereiarbcttcr
für Hausavbeiten sofort gesucht irn
Tagblatt -Haus , Schalterhalle rechts.

1 bis 2 Kriegsbeschädigte als
Portier

und Nachtwächter
für sofort gesucht von 135

Schwarzwerke Niederwalluf.
Zuverlässiger jüngerer

Hausbnrsche
(Radfahrers mit nur besten Zeug¬
nissen für sofort gesucht. Schuhhaus
Neustadt, Langgasse.

Zuverl ., unbestrafte
militärfreie Leute

als Wächter gesucht C-ulinstraße 1.

U 8I«IItli-8eiiiche|
Weibliche Personen.

Kaufmänn isches Personal.

Für junges Arävlein . in d Buch¬
führung gut ausgebildet , Stell , als

WSktzMe KuMlellll
gesucht. W. Sauerborn . Bücher-
Revisor, Wörth straße 8._

Berkäuferin
sucht baldigst Stellung , in Kurz¬
warengeschäft oder ahnt. Verkaufs-
zweigen. Gefl. Anträgen u. A. 48
an den Tagbl .-Verla g._ _

17 3*/
mit schöner Handschrift, welches die
Handelsschule besucht hat, in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben gut
ausgebildet ist, sucht für Marz An-
fangsstelle aus Büro , hier oder Um¬
gegend. Gefl. Offerten u. T. 5,6
an den T agbl.-Verlag ._

Däckkr»1och1er,
Waise, sucht sof. Stelle in Konditorei
od. Kolanialw .-Geschäft, da in beiden
Branchen perfekt, tüchtig u. flink im
Berkaui , bew. im Verkehr mit der
Kundschaft. Off. u. G. 584 an den
Tagbl .-Verlc»g.

Gewerbliches Personal._
Feingebildete Dame , 28 Jahre,

sehr musikal. (Klavier ), gewandt, viel
gereist, perf. franz ., lange im Aus¬
land , mehrjähr . Tätigkeit als Gesell¬
schafterin in vornehm. Hause, beste
Res., sucht für März od. später ähnl.
Posten oder paff. Wirkungskreis:
auch in Führung eines Haush . crf.
Off , u. E . 583  an den Tagbl.-Berlag.

w. franz . spricht, sucht Stellung zu
Kindern sofort. Offerten u. S . 583
an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann . 17 I .. sucht irgendw.Beschäftig. Seeroüenstr . 24, H. 1 r.
Junges Mädchen kuckt tagsüber

Beschäftig, zu Kind. od. l, Hausarb.
Dobbeimer Straße 20, bei Herold, ..

Junge Frau , perfekte Köchin,
sucht über Mittag Stelle , nimmt auch
für mehrere stunden Monatsstelle
an. Erbacher Straße 6, Hth. 3 r. .

Witwe sucht Arbeit . Ausbeffern.
Tag 1 Mk. Scharnboritstr . , 36, 3 r.

Anständige Kriegersfrau
sucht Tag - oder Naclüpflege. fahrt
auch Krankenstuhl. Adresse zu er;
fragen im Taabl .-Berlag. _Kf

Junges Mädchen sucht vorm.
Beschäftigung. Adlerstraße 18, l _ r.

Unabü. Frau sucht Monatsstelle
morg. 3 St . Dr eiweiden,tr ^ OL ^ D .̂
Kriegersfrau sucht morgens 2 Std.
Monats stelle. Steinxchssê 31,^H. 2 _t.
Junge sänb. Frau sucht M-natsstclle.Näheres Fetdst raß e 19, 3 St . links.
Saub . Frau sucht morg. Monatsst.
Rauentbaler Str . 11, Mb . 1 rechts.
Saubere Frau sucht nt. 2 Stund.

Monatsstelle. Jahnstraße 34, H. 3 l
Junge saubere Frau

morgens 1—2 Stunden Bescbartig.
Rabl Kleiststraße 3, Hth. 3 rechts._ _

I . Frau sucht Büro od Ladenzim.
zu putzen. N. Frankenstrabe 18. 2.

AeH-Fcsinhe'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger tüchtiger Kaufmannau? der Weinbranche suckt Stellung
auf sofort, evt. a. in and. Gescharts-
zweig. Näh, rm Tagbl .-Verl . Hs

Für 14jährizen Jungen
mit guter Hgndsckr. w. Lehrstelle ge¬
sucht, am liebst, aus Anwattsburo.
Reppert, Gneisenaustraße 29, ,ssp.

Gewerb-liches Personal.

Berh. früh . Geschäftsmann ^
sucht Vertrauensstell - als Auffeher
oder irgend welche Beschäft. Briefe
u. B. 104 Tagbl.-Zweigst., Bismarckr.

Fräul ., Mitte 30, mit gut. Zeu«n.,
sucht Stelle als

Hllushillterin
m frauenlosem Haushalt in oder
Nähe Wiesbadens . Gartenpflege er¬
wünscht. Angeb. unter M. 583 an
den  Tagbl .-Verlag ._ _

Intelligente Bürgerstochter.
20 Jahre , ausgebildet in Musik,
Gesang, die Krankenpflege erlernt,
sucht Engag. als Gesellich- fter, « bei
Dame oder als Erzieherin Angeb.
an Betty Seibold, Augsburg 9,
Kavellstr aße 7._

Fräulein , 22 Jahre,
wünscht das Kochen zu erlernen m
Hotel oder Pension gegen . kleines
Taschengeld. Offert , u. G. 4953 an
D Frenz . Mainz . - - - £15TüchtisesDläDchen,
selbständig in beff. Küche u. Haus¬
halt , sucht zum 15. Februar Stelle.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Kr

bSH*
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

JnWKer Mann.
welcher 3 Jahre Registraturarbeiten
erledigt hat Schreibmaschine schreiben
u. stenogr. kann, sucht Stellung . Off.
unter  W . 583 an den Tagbl .-Verlag.

Veutsch -Rufse
kaufmännisch gebildet, sucht Be¬
schäftigung. Offerten unter U. 582
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Photographre!
Tüchtiger militärfr . Nea.-Positiv-

Retoucheur sucht Stell , in Wiesbaden.
Off, u. F.  584 an den Tagbl .-Verlag.
hWömM . K. S«MelRi

I . Ehepaar mit kl. Tochter wünscht
obigen Posten für 1. März , mit kl.
Dachwobn., 1 Küche u. Zimmer . Off.
unter W. 105 an den Tagbl .-Verl.

lvohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg ., aus>v»rtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Adclheiditraße 58 schön, gr. Fspz. u.
Küche an ruh. Dame s. od. sp. 2934

Adlerftr. 10, Stb ., 1 Zim . u. K. 239
Adlers« aße 35 I -Zimmer -Wohnung

sofort billig zu vermieten. 2431
Adlerftr. 43 1 Z.. K., K., sof. N. V.
Albe eck tstr. 34, Msd.- 1—2 Z..
Bertramstr . 19 1-Z.-W., Mtb. N. P,

Blüchcrstraße 17, Hth. 2, 1 Zimmer,
Küche (Klosett im Abschluß), mtl.
18 Mk.) Näheres Helenenstraße 6,
2.  St ., bei S chweroe l.  324

Castcllstraße 1 1 Z ., K. NahTI St.
Eltvill er S tr . 5. H., 1-Z.-W., April.
Eltvillcr Str . 9, Stb .. 1 Z., Küche,

Keller zu vm. ?(äh . Verwalt . 2815
Felds« ,ißc 9/11. Vordcrh.. 1 Zrmrner

u. Küche sofort zu vcrm. 2391
Feldstraße 12 schörie I -Zim.-Wohn.
_sofort oder später billig zuJ >ran . __
Flankens tr . 8/V . D., 1 Z., K.. Abschl.
Fraukriiftr . 15, Dachst., 1 Z. in. Küche

a. gleich od. später, 18 Mk. 2346

Frankfurter Str 85 1 Z. u. Küche,
mit Nebenraum sof. oo. spät. 2415

Hallzarter Str . 6, V., 1 Z.^ K. u. Zb.
Helenenstraße 1, Dachst., I -Z.-Wohn. I
Helenenstr. 27 1 Z., K., Veranda , 1.

4. ; Gas , dlektr. Licht vorhanden.
Hellmundstraße 27. Vdh., 1 Zim.. K.
Hellmunds tr. 31, H., ger. 1 Zim., K.
Hell milndstr. 32 1 Z . u. K. «287
Hellmundstr . 42. Fs., sch. g. Z., K.. b.
^ ^ - ß'  2825Hockstättenstr. 14 1 Z. u. _
Karls« . 23. V„ HK . N. 2 r.  10 -12.
Morib str. ße 18 D.-W., 1 Z. u. K. 323
Nerostr. 38 1-Z.-W., D., 1. 4. N. 1 r.

Oranienstraße 17, H. D., sofort 1 Z.
_n . K. Nah. Vdh., Gerichtsdiener,
Rauenthaler Str . 11, Hth., 1-Zim.-

Wohnung mit Küche sofort zu vm.
Näheres bei Ullmann, V«h. 2. 232

Rhelnstraße 89. Mans .-Wohn., 1 Z.
u. K., an ruh. Leute zu v. N. P.

Rhcinstr . 89, Dachst., 1 Zim. u. K. an
ruh . Leute zu verm. Näh. Part.

Nhei nstr. 117. 4 St .. 1 Z. u. K. 147
Scharnhorststraße 17. Vdh. P ., 1 Z.

u. Küche, im Abschluß, auf 1. 4.
an ruhige Mieter zu toenn._ 117

Schiersteiner Str . 9 I -Zim.-W, 2889

Schwalbacher Str . 21 Dach, 1 Zim. u.
Küche per sofort zu verm. 69587

Sedanstraße 5 1-Z.-W. gleich. 2730
Seerobenstr. 31 1 Z. u. K., Abschi. 196
Steinyasse 16, Hth., 1 Zim. u. Küche.
Taunusstr . 34, Hth 2, 1 ar . Zim.,

Küche u. Keller, sofort. Nah. 2. St.
Wnlkmiihlstraße 32, Rik. Kovv, srdl.

Frontsv ., 1 gr. Z. u. Küche, für
cinz. F rl. od. kl. Fam ., Avril . 31

Weilstr. 6. Stb . P „ 1 Z. u. K., 14 mtl .,
aus sofort oder sp äter . Näh. Hth. 1.

Wellritzstraße 27, Frontsp ., 1 Zim .,
K. u. K. zu verm. Näh. 1 Tr . 321

Wellritzstr. 28 1 Z. u. St., V . D.

*
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W'llrivstr. 28. V. 1. 1 Kim.. 1 K. 212
Westendstr? ! ein j$S$ tW ~B575
afcjtenbftrafje 15 1-Z.-W auf sof.- Nah. Su ifenftrafe.» 19, P . 2717
Wielandstr. 25 1 Z., K., 1 . 4. N. H. 1.
Aerkstraße7, Frtsp., I-Zim.-W. 1.  4.
Sretenring 3. Hth. Dachst?"1 Z., K.

2 Zimmer.
» «rfttafee 21 2- u. 3-Z.-W. f. N. N.
Mlerstraße 9 2-Z.-W. m. .Zb? Avril.
Adl-rstr. 28? Ẑ 1 K„ sof, N. Part.
Mlerstra ße 37 2-Z.-W. N. 1 r. 2436
Ndlcrstraßc 49 2 Zimmer u. Küch e.
Adlerstr. 53 sch. 2-Zim.-Wobn. billia.
Adlerstr. 59 sch. 2-Z.-W.» 1. Apr. 2913
Adlerstr. 66, Vdh? u. Hartingstr. 1.
_ ? 8im. , Küche, fofl billia üu  vm.
Adolfst raße 6, Mans.. 2 Z. u. K. 293
Älbrechtstraße 22. Vh??fsp. u. 2. St ..

2-Ztm.-Wohn. auf 1. April 1916.
—N. b. Eschenau er u. Luisenstr. 19.
Albrechtstr. 35, Hth., 2 Z., Küche rc.

zu verm. Näh. Vdh. Part. 285
Be rtramftr. 19 2-Z.-W.. Stb. N. N.
Bertramstratze- 21 2 Zim.? Küche, K..

auf gleich oder später zu vermiet.
Nä heres daselbst bei Atoct. 814 15

Berit amstr. 23. £>.. 2 ,Q ., 1. 4. 66
Bleichstr. .28 2-Zim.-Wohn.' auch m.

groß. Werkstatt. 1. Avril. 8 888
Bleich str. 37, Dachw., 2 Zim . u. K.
Bleichstr. 41, 2, 2-Zim.-W., Htĥ Hverm. Nah. Vdb. 1 l.
Blü cherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M.
Blücherstr. 11, 2- u. 3-Z.-W7 N. Hi
Blücherstraße 46, 1, ist eine schöne

Wohn., 2 Zim.. Küche. 2 Balkon u.
Zubeh., zum 1. April zu verm. N.
das, bei Architekt Mayer. 2836

Mow str. 9, L>.. 2?Z.. KLch? -c? 28 35
Dambachtal 38 schöne el-Z.-Wohn.

sofort od. später, 300 Mk. Näheres
He llmund stra ße 2, 1 lin ks. 2848

Dotzhrimer Str . 6. ütb.. 2 Z^u. Zub.
Dotzheinier Straße 11. Hth., 2 Zim.

u. Küche sofort oder später. § 378
Dotzh. Str . 26 8-Z.-W., Abschll, 330.
Dotzheim er Str . 46. Gth., schöne 2-

Z.-Wohn. zu v. Näh. Vdh. P . 2930
Dotz he im er Str . 63. Mtb.. 2-Z.-W.
Dotzheimer Str . 100, Hth., 2-Zim.-

W. zu vm. Näh. V. P ? B. 2 984
Dotzheimer Str. 120. V.. 2 Z. u. K.

auf 1. Avril zu v. N.  Stoll . Part.
Dotzh. Str . 150, Vdh., 2-Z.-W., S etz.
Ellenboarna. 0 2- au ch 3-Z.-W. sof.
Ellrnbogengaffe 10, Frtsp., abgeschl.
_2 , od. 18 . mit K. a. ruh. 2 . 2958
Eltviller Str . 5. &>.. 2 -Z.-W. a. gl.
Emser Straße 69, Gth, 1. St ., 2 Z.

u. Zub. sof. od. sp. Näh, das. 2874
Erbacher Str . 6. Hth.. 2-Z.-W. 123
Fanlbrnnnenstr. 6, 25. 1, sch. 2-Zim.-

Wohn., neu hergerichtet, zu verm.
fanlbrunnenstr. 10, Mans? 2~Zim.

u. Küche. Näh, bei Letschert. 2355
ifvtbftraße 12 schöne2-Z.-Wohn.. neu

berget., billig zu ver mieten._
Feldstraße 18 schöne2-Z.-Wohnungen.

Mans. u. Part., Abschlußu. Gas,
_so f. oder spät, zu vermieten.  2442
feldstraße 49 2 Zimmer und Küche.

u. K. ±  V . P.feldstraße 2lT
Befbftt: 23, Hth. 1,  schone 2-Z.-W.

sof. od. später billig zu  verm. 334
rankenstr. 3 2 Zim. ui Küche?'8 608
rankenstraße6. Hth. Fsp., 2 Zim.
u. Küche  a uf so fort zu v. Li 104f ranken str.19,n.R?B.,gr.2-Z.-W.rankenstr. 23,  H .. 2-Z.-W.. Abschi.

Friedrichstraßr29, Vdh. 1 St ., zur»
1. April eine 2—4-Zim.-Wohn. mit
Küche preiswert zu verm. Näheres
Bierstad ter Straße 9», P art. 304

Tartenfeldstraßc 55 neb. d. Schlachth..
2-Z.-W., ev. m. S tall s. 2 Pf ., sof.

Geisberastr. 9 Mans.-Wohn., 2 Zim.
u. Küche zu v. Nah. 1. S t. r. 310

Georg-Äuguststr. 8 2 Zim., K„  H . 2.
Gneisenaustratze4 2 Zim., "Küche,

2 Ballone , zu vermieten. 81391
Gneisenaustr. 11, L. D., 2-Z. -W., K.
Gneisena ustr. 122 -Zim.-W., H.. sof.
Göb enstr. 74? Fsp., 2 Zim. u. Mans.
Göbenstr. 32 2 Ztm. u. K. im Hth. 2,

m. Gas zu vm., mtl . 24 Mk. 61146
Hallgart. St r. 3, Mtb., 2-Z.-W. 89595
Helencnstraße 8, Vdh. 1 r., 2-Z.-W.

mit Mans. u. Zubeh. auf 1. April
billig zu verm. Näh. daselbst od.
Seerobenstraße 13, V. 2 l. §427

Helene,istraße13, Vdh. l "St ., 2-Zrm.-
Wohn. mit Küche u. Keller auf
1. Avril. Näh. Gebr. Neugebauer,
SchwalbacherStraße 36. 271
elenens tr. 18, H. 1, 2-Z.-W?"20 Mk.
rlcnenstr. 27 2 Z., K., Vdh. Frtsp.,
1. Avril, Gas, Elektr. Näh. Par t.

Hellmnndstr. 16, H., 2-Z.-W., 1̂ 4.
hcümundstr. 29, Hth. 1, 2—8-Z.-W.

ellmnndstraße 32 2-Z.-W., April.
eklmundstraße 40, 1 r., 2-ZlWohn.

öerderstr. 3, 1, kle ine 2-Z.?W. 8829
erderstraße 27 2 kl. Frontsp.-Zim
mit Küche. Näh. Part, r.  223

cerrnaartenstr. 12 Msd.-W., 2"̂ ., K.
?i»sckaraben7, im 3. Stock, 2 Zun.

u. Küche nebst Zub ehör zu v.  33
HöWiittenstr. 6/8 2 Wohnungen von

je 2 Zimmer u. Zubehör. Näh. das.
u. Scharnhorststraße 46. 1. 813999

Fah nstr. 36, V.. 2-Z.-W.. 370 Mk.
Fah nstraße 36, Gth , gro ßU Z.-W.
Jvhannisberaer Str . 4 2-ZI-W. zu

verm. Nah. Vdb. P art. 81 2931
gellerstr. 31 2-Zim.-Wohn.  zu verni.
Kirckgaffe 22, Stb., 2-Zim.-W.. Dach,

zu verm. Näh. Vdhi 2 S t. 2448
Kirchgasse 25. Hth., 2 Z u. Küche zu

verm. Näb. Uhrenlade n.
Klarenchaler Str . 6, 1, 2-Z.-W. mit

Küche u. Zubehör preiswert zum
1. April 1916 zu verm. Näh, im
Laden bei Frau Möll er. § 643

Meiststr. 2. Frtsp., 2 Z. u. K. 298
Sk-vs« 19 sch" 2-Z. W,. Stb. 1.NLb. bei Kopp, BdL. Bart. r. 2449

Langg. 54 2 Z., K.. sof. N. Sattlerlad,
Le hrstraße 14, ?6.?W?? 2 Zini., Küch e.
Lc hrstr. 25,  Fsp ., 2 Z., K„ an  r . L.
Lehrstr. 31,  Msd ., 2 Z7mK7 "s7̂ 2452
Lothring er Str . 28, V.< sch. 2-Z.-W,
Ludwigstraße 10 2 Zim. und Küche,

neu gemacht, sof. billig zu  v . 2390
Luremburgstraße 9. Hth? sch. 2-Z.-

Wohn., Abschl. Näh. Vdh. P. 78
Maucrgasse 3/5 2 Zim., ev. 3 Zim.,

Kücheu. Keller im 3. Stock zu ver-
miet en. Nä heres im Laden._

MichelSberg 10 schöne Dachw., 2 Zi
u, K., sof. Näh , das» Hausmstr.

Michelsbcrg 12,,3 , schone2-Zimmer-
Wohnung billig zu verm. Näheres

_daselb st im  Laden. 8  776
Michelsberg 13, 1. St ? schöne 2-Z.-

Wohn. auf 1. AvriI zû vermieten.
Michelsbcrg 15, 3 links, 2 Zimmer

nebst Zubeh. auf 1. April.  312
Michelsberg 22, Stb. 1 St ., 2 Zim.',

1 K., Gas, auf April zu verm. 202
Moritzstr. 31 schöne Frontsp.-Wohn.,

2 Zim., Küche, Kammer, an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
Perm. Näh, bei Rapp das._ 248

Moritzstraße 44, Stb . P., 2-Z.-W. 8
Moritzstraßc48 neu hergcr. Mans.-

Wohn., 2 Ẑ., K., Kell. N. Moritz-
straße 48, 2, u. Mai nz er Str. 88, 1.

Moritzstraße 70, 1, dicht am Ring.
2 or. Zimmer, evt. 3 Zim., und
Zubehör, Gas , elektr. Licht, Bad,
Veranda, sof. od. spät, zu v. 2455

Nerostr. 11 2 Z., Küche u.  Zub. 2456
Nerostraße 29 2 Zim. u. Küche._ 7
Nettelbeckstr. 12, bei Steife, 2-Z.-Ä ..

Vdh. 2 St ., m. Blk., sof. od. später.
Nettelbeckstr. 24 sch. 2-Z.-Wohnungen

zu vm., Pr . 19—22 Mk. 814810
Niederwaldstraße7, Stb., sep. Ein«.,

schöne 2-Zim..Wohn. nebst Zubeh.
sofort billig zu vm. N. b. HauSm.
Wiederich Ports., Vdh. Sout . §854

Nikolasstraßc7» Stb . Dachst., 2 Zim.,
_Küche aus gleich  zu verm. _ 230
Oranienstr. 14, beff. Hth., 2 Z. u. 8ub.

sof. od. spät. Näh.  Vdh . 1. 2467
Philippsbergstr. 27, Vdh. Fsp̂ , sch.

2-Z.-W. auf 1. April. N.  P .^269
Philippsbergstraße 30, 2 l., 2-Z.-W.

mit Garten, auch f. Wäsch. 815701
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

u. Küche, zu ve rmiete n. § 878
Platte r Str . 32 2-Z.- W.  sof . od.^sp.
Nauenthaler Straße 11, Hth., 2-Zim.°

Wohn. mit Küche sofort zu verm
Näh, bei Ull mann, Vdh. 2. § 540

Rauenthaler Str . 12 2-Zim.-W. sos
_ Näh. Luisenstraße 19,  Part . V o81
Rheingauer Str . 13, Frtsp., sch. 2-Z.-

W. an r. Leute auf l . 4. 16. 2945
Nheing. St r. 15, H.. 2-Z.-W." 8960;
Rheinstraße 52, Sth? 2-Zim.-Wohn

zu vermieten. Näh. Vdh. 1. 2812
Rheinstr. 62. Gth?"2, sch. 2?ZIml-W.

auf 1. Avril . Näh . Büro , Part.
Nheinstraßc,89'7Zth . ^  2 Z. u. K
giiehlstr. 2, Hth.. 2-Zim.-Wohn. 12
Riehlstr. 19, Hth., 2 Zim. n. Küche,

Abschlußu. Gas, auf 1. Aprihz. v.
Riehlstraße 23 2-Zim.-Wohn., Vdh

1. Stock r„ auf April zu verm.
Röder str. 3 tt  2 -Z.-W., 18 M . 57
Römerbcrg 6 2 Zim. li. Küchê 2489
Römerberg 14 2 kl. Z.. K., f. allein¬

steh. Person f. 9 Mk._ Näh . 1. 278
Römerberg 17 2 Zimmer, Küche mit

Gas zu verm iete n.  280'
Römerberg 21 2-Z.-W auf 1. Apri'.
Römerberg 26, H. 1,  u . Zb. 296
Römerberg 27 reiz. 2-Z.-W., schöne

Kücheu. Zubeh. für 300 Ml _ 284
Saalg . 10 2 Z.. Kücheu. Kell. s. od.

sp ät, zu v. Näh, im Lad en._ 2766
Saalg . 32, Msd.-W,, 2H . sofort
Schachtstraße 11 2 Zim. u. Küche aut

1. April  1 916 zu verm. _ B 842
Scharnhorststr. 2 2 Zim., Frtsp., z. v.
Scharnhorststr. 7 2 Zim. u. K. aut

1. April. Näheres bei v. Hayn
Stb . 3, daselbst.^ ^ § 374

Scharnhorst str. 44»  G ., 2 Ẑ?W. sofort
Sche ffelstr. 6, Stb., 2-Z.-W.,^l7"Apr.
Schierstein. Str . 9 2-Z.-W., Fsp. 2492
Schierst. Str . 11, Hth.. 2 Z. sos. 246
Schulberg 27T~2. Stock, 2 Z. u. K. an

ruh. Mieter. Fre ie Lage. 390 Mk.
S -t>walbacher Str . 6, Hth. 1, 2 Zim.,

Küche, 1. April. Nah. Lad̂ 2953
Schwalbacher Straße 42, Hth.. kleine

2-Zim.-Wohnung auf 1. April zu
vermi eten. Näh. Vdh. Pa rt. 145

Schwalbacher Str . 43 2 Z. u. K. 203
Schwalbacher Straße 75, bei Diener,

2 kleine Zim mer u. Küche._ 2482
Schwalbacher Straße 79, P ., schöne

Wohn., 1. Stock, 2 Zim., Küche u.
Keller, auf 1.  April zu verm.

Schwalb. Straße 85, Vdh. D.. schöne
2-Z.-Wohn. mit Gas , 20 Mk. mon.

Kl. Schwalb. Str . 4 n. h. 2-Z.-W. sof.
Näh, das. 1 S t. u. Luisenstr. 19, P .

Sedanstraße 2 L-Z. -WI^Zub. s. o.̂ fp.
Seeroben str. 9, Hth. 1, 2-Z.-W., 1. 4.
See roben str. 28, Hth., 2-Z.-W. Laden.
Steina. 26 2-Z.-W., Hth. 2. »l. 2790
Steinaaste 32"kl. 2?Zim..W. fT̂ 27 03

"or"o.Ste ingaffe 34  2—3  Z . u. K.. för.  o . sp
Steinaaffe 38 sch. 2-Z/-W., 1 . 4. 139
Stiftstraßc 29, Hth. 1. große schöne

2-Z.-W. zu verm. N. V. 2. 54
Taunusstraße 17, Seitenbau . 2 Zim.

und Küche zu vermieten. 8 9607
Wagemannstr. 14 2 Z. u. K. ^ 2826
Wagemanns tr. 31 2 Zim. u. K._ 299
Walramstraße 18~2 Z. u. Kab. nebst

groß. Küche sof. Näh. P . 813391
Walramstr. 31 sch. 2- u. 3-Zim.-W.

m. Zub., N. Stb. r„ Tre mus. 2358
Webergaffe 46 2-Zrm.-W.ohn. 2499
Wevergassc 49, 2 St .. 2 "Zimmer und

Küche zu verm. Näh. 1 St . links.
We bergaffe 50,  Hth ., 2 od. 8 Zim.
Webergaffe 54 2-Zi»u-Wohnung int

Seitenbau, 2. Stock, zû verm. 10
«eilstr . 18. Stb . D.. 2' Z. u. Zb. 128

Wcißenburgstraße 12. Hth., 2 Z., K.,
mtt Zubeh., zu  v . N. vorts. 2600

Wellritzstra ße 5, Hth? 2 Zim. u. K.
Wellritzstratze 53 2Lim .-Wöhnung.
Wcrdcrstraße8 2-Zim.-Wohnung im

Borderb, zum 1. 4. cr. zu vm. 274
Werderstr. 10 2-Zim.-W. im Sth? P.

zu v. Näh. Hausverwalter. B 9610
Westcndsträße5, Stb., 2-Zinü-W.
_z u verm. Nah. Bdh. 2 l . 82 89
Wcstendstr. 15, Hth. Dach, 2-Zimmer-

Wohn. auf soiort. Näh. im Laden
u. Luiscnstraße 19, P art. 303

Wielandstr. 9 schöne 2-Zim.-Wohn.,
Stb . Dach, auf April zu vm. Näh.
bei Kopp, daselbst. 283

Wörthstraße24. Vdh. 2. sch. 2-Z.-W.
Jorkstr. 3, Gth. P., 2-Z.-W. m. od. o.

Wkst. od. Lagern 1. 4. Näh. 1 I.
Not kstraße 19. P.. 2TTt . K. a. 1. 4.

Näh. Noll, Bisma rckrina9._ 8208
Zimmcrmannstr. 9 2-Z.-W. N. P . r.

_ 3 Zim mer.
Adelheidstr. 38, 1. u. 2. St ., ar. 3-Z.-W„ Gas, Elektr., gr. gedockt. Ball.
Adelheidstr. 61, Hth. Dachst̂ 3-Z.-W.

bill. Näh7 Vorderh. 1 St . 2896
Adlerstraße 16 3-Z.-W. sos. od. spat.
Avolsstraßr1 3 Zim. u. Zubeĥ Näb.

im Sveditionsbüro._B 9611
Adolsstr. 5. Vdh. 3 u. Stb. 2. 3-Zim.
.. Wohnung zu vermiet en._ 2507
Adolfstraßc 8? P „ gr. 3-Ztm?Wohn.
_sof . Näh^ Hausm̂ im Hmterh.̂ 209
Adolfstraße8,' Gth. h  8 -Z.-W. auf

1. April. Näh. Meng es, H.  313
Ädölfsträße 10 3-Zim.-Wohn., Mtb.,

zu verm. Näh. Vdh. P art. 164
Älbrechtstraße 5,' Hth., '"3'-Z.-W. mit

Zube hör. Näh. Vdb. 2 St . 28
Älbrechtstraße 10, Stb.. schöne3-Z.-

Wohn. N. Vdh. 3, Rehwinkel. 295
Al brechtstr. 28 3 Z .»K.. Zb. N. 1 St,
Älbrechtstraße 36. 2. Stock, schöne 3-

Zim.-Wobn. mit Zubehör. Näh.
rd gcschoß, bei Iendrus ch. 2509

Am Kaiser-Fricdr.-Bad, Adlerstr. 3»
V., sch. 3-Z.-W., 2 Balk., Erk., Bad.

Bahnhokstr. 6. Hth.' 2,  3 -Zim.-Wohn.
mit Zub. z. 1. Aprtl zu vm. Nah.
Büro Franke. Ŵilhelmstraße 28.

Bahnbofstraße9, 1. 3Lim ., auch fürGeschäftSzw., bill. N. Zig.-L. 49
Bertramftr. 12, 1, S-'Zi-W/ 'l . 4? ö7fr.
Bertramftr. 14 sch. 3-Z.-W. m. Zub.

auf 1. Ap ril 1916. Näh. P . 2912
Bertramstraße18 schöne3-Z.-W aus

sof. gu verm. Näh. P art. 8 9612
Brrtrnmstr. 19? Wh.. 3-Z.-W. N. P.
Bismarckring 7, Hth. 1 u. 2 St ., je

3-Z.-Wohn. auf 1. Avril. 8 360
Bleichstr. 15? 'H? 3"Z. u. K.» 1. 4. 188
Bl eichstr. 20 gr. 3-Z.-W. N. Uhrenl.
BIei» str. 21, P .. kl 8-Z.-W.. s. o.  sp.
Vlcichstraße 29 u. 33 3mal 8-Z.-W.

zum 1. April zu verm. Näheres
Bleichstraße 29? bei Seel . 849

Blücherplatz2 schöne 3-Zim.-Wohn.
auf 1. Avril. Näh. nur Hellmund¬
straße 2, 1 St . ItrtfS. 109

Bliicherstr? 8? V., gr. 3-Z.-W. | Ti
Bl üchcrstr. 10, 1, 3-Z?W. sof? cü>. sp.
Blüchcrstraße 10, Mtb. D„ 8 Zim. u^

Kücke aus sof. oder später. 8 9617
Blücherstr. 17, Mtb.» 2 sch7̂ Z.-W..

409 u. 380 Mk. Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei  Schwe rdel. 325

Blücherstrcrße 19, Vdh., schöne8-Zim.-,
Wohn. auf sofort. Näh. bei May
u. Luisenstraße19, Part . _ 302

Gr. Burgstr. 17 3-Zim.-Wöhn. 2888
Büdingenstraße. Ecke Webergaffe 58,

Vdb.. 8-Zim.-W. mit Zub., Erker,
bezw Balkon, Gas u. elektr. Licht.
Näh. Webergaffe 56, 1 l._282

Dambachtal 20, Part .-Wohn., 3 Zim.,
Diele, Küche, Bad zu vm. Anzus.
von 3- 6 Uhr. Preis 750 Mk. 327

Dotzh. Straße 13 3 "Zim., Balk., auf
1. April zu vm. Nah. Hth. P . 19

Dotzheimer Straße 46, Gth., 3 Zim.
u.'Zubehör. Näh. Vdh.  Pa rt. 821

Dotzheimer Str . 86, 1. Stock, 3-Z..
W. mtt Zub. N. Do feh. Str . 83. 1.

DotzheimerStraße 88, Hth. 1, 3TL
Kü che, Keller, auf 1. Avril.  04

Dotzheimer Str . 100 3-Zim.-Wöhn.
zu verm. Näh. Vdh. Part . 8 367

Dotzh. Str . 169 3-Z?-W, gl. o. sp. 2514
Dreiweidenstraßc 1, 3/ schöne3-Z.-

Wohn. mit Zub., 2 Balkons und
Bad, in gutem Hause, a. 1. April
zu verm. Nähe res Part.  135

Drnden stnZ , H., 3-Z.-L . z. 1. April.
Drudenstr. 10, V. u. H? gr. 8-Z.-W.
Eckernfördestraße3, Hth., 3-Zim.-W.

zu verm. Pr . 850 Mk. N. P . L 99
Eleonorenstraße 2/4 schöne 3-Zim.-

Wohnungen sofort oder sp. Näh.
Hellwig, Hell mn ndstr. 2,  1 . 2850

Eleonorens tr. 8 3 Z. u. K. Nah?Nr. 5.
El eonorenstr. 9 3-Z? W. N. Nr. 7. 86
Ellenlwgcngaffe11, 2,  3 -Z.-W , Zub..

J , od. sp ät, zu v. N. das. 1 St . 2517
Elsäfferplatz4 Z-Zim.-Woün. 8222
Elsäfferplatz6 3? Z.-W. nt. Llials

Wkst.,zu bett.)_ii. 2 gr. R.. a. Apr.
Eltvi ller gtr7~4 schon e 3-Z.-Wohn.
(ytlüiflcr Str . 5 3-Z.-Wohn. a. April.
Eltviller Str . 8 ist eine 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näb. 2 St . links. 2867
Eltviller Str . 12. 8M7 ? l?Z.-Kohtt.

an ruhige Fa mil ie zu verm. 864
Eltviller Str . 12. Mtb.» 3-Z.-W. 1. 4.
Emser Str . 58. Villa „Lahneck", sch.

3-Z.-W., 1 St ., an ruh. L., aus
1. Apr il, 750 Mk. Näh. V. l.,220

feldstraße 19 3 Zim . u. Zubeh ör.
Frankenstraße10 3-Z.-Wohn„ Iß St.
Fränkenstr. 16 3 schöne Zim., K. ü.

Manŝ ,neu he rgcr., billtg. _ 163
Frän kenstr. 25P &,  gr . 3-ZI-W?  Apr.
Frankcnstratzc 24 3 Zim. u. Küche

für gleich  od. spät. Näh. P . 8 714
Fricdrichstratzc8, Vdh. 3, 8-Z.-W.

auf April zu verm. Näh. beim
Hausmeister, im Hinierbau< 81

Friedrichstraße8, Hth. 2 St „, 3 3 . u.
Küche, aur April ztt v. Nah. beim
Hau smeister dasel bst. 80

Friedrtchstr. 44, B. 8. 3 Zim., Küche,
Ma ns., 1. April. N. H. J ung. 2940

Frtedrtchstr. 44, H. 1, 3 gr. Z-, K. sof.
zu verm. Näh. H. Ju ng._ 2919

friedrichstr. 50, 2, gr. 3-Zim.-Wohn.
_sofo rt od. spater zu ve rm._ 2595
Geisbcrgstr. 9 gr. 8-Zim.-W. nebst

Zub., 1. Aprill Räh. 1 S t. r. 311
Geo rg-Aug uststr. 8 3 Z. u. K. H. P.
Gneisenaustr. 2, 1, Ecke Elsäfferpl.,

sonn. 3-Z.-W. sof. od. sp. 8146 77
Gneisenaustr. 3, Frtsp., '3 Zim. u. K.
Gneisenanstr. 9, Vdh. 1. u. 3. St ., je

schöne 3-Z.-W. m. Küche u. Zub.
vreisw. z. 1. April 1916 zu v. Ääh.
b. Hausverwa lt. Arndt, Port. §354

Gneisenaustr. 12? Htb. Msd., 3 Zim.,
Kü che, Preis m. 24 Mk. N. V.  V.

Gneis enaustr. 18 sch, ar. 3-Z?-Wohn.
Gneisenaustraße 33 große 3?Ztm.-

Wohnung zum 1.  April . 8293
fflöDcnfträfje 20 freundl 8-Zim.-W.
_ zu verm. Näh, b. HauSmstr. 224
Göbenstr. 32, 1. Et., 3 Zim.. Küche

u. Mansarde bald  zu verm. 813221
Goethestr. 22, Vd?

elektr. Licht. 650
? 3 Zim ., Ms'
H.  204

Wohnung, Vdh', auf April zu vm.
Pallgarter Str . 4 3-Zunmer-Wohn.,

1. Avril oder später, zu, verm._
Hällgarter Str . 6, Hth., 3-Zim.-W.
Hallgarter Str . 8, V., 3"Z? Zb., gl.
Helenenstraße 9, Vdb. 1, 3 Z?  K . 75
Hrlenenstr. 18, Vdh."L, gr. 3-Z.-W.

520 Mk., das. Frtsp.-W., 3 Z. u. K.,
360 Ml Näh. Hth. 1, Ke rn. 8886

Helrnenstraße 24 schöne 3-Z? Wllhn.,
Vdh. 1. auf sof. od. 1. Aprtl zu vm.
Näb. Vdb. 1. S tock rechts. 2718

Helencnstr. 27, Vdh., gr. 3-Z.-Wohm,
Gas , elektr. Licht, zu v._ Nah. B.

Hcllmundstraße 5, 2,  schöne 3-Zim.-
Wohnung zum 1. April 16 zu vm.
Näheres daselbst 1 li nk s.  8205

Hellinundstr. 6, V., 8 Z„ mtt Balk.,
sof. od. 1. Avril. Näh.  Part . 47

Hellmnnd str. 7^ sL "3?Z..W. N? 2 r,
Hellmundstraße8, I7 3 Z. m.  Z ., V.
Hellmnndstr. Il ar. 3-Z.-W. N. 1 L
Hellinundstr. 15, 1, gr. 3/Z? W? 1. 4.
Hellmnndstr. 26, V. 1,  3 -Z.-W. 87
Hell mnndstr. 37, Mtb.. 3-Z.-W.  2523
Hellmnndstr. 39 3̂ Zimmer u. Küche

sofort zu ver mieten.  2382
Hellmundstr. 43 große 3- u. 4-Z.-W.

sof. N. Schw alb. Str . 47, 1. 2893
^e llmundstr. 44,"V. 1, sch. 3-Z. -W.
Hellmnn dstr. 45,' 1, gr. '3 -Z.-W. 2524
Hellmnndstr. 56, St b? "3-Z.-W. N. 2.
Hctderftraße 6, 1, 3"? itm. mit Bad,

auf 1. Avril.  Näh . 1. St . lks._ 6156. 1 .
Herderstraste7, 3, schöne3-Z.-Wohn„

Badezim. u. sonstiges Zub., zu v.
Näb. daselbst od. Klei ststr. 4. 46

Herderstraße9, Bdh. 1.' Et., sch. 3-3 .-
Wohn. z. 1. Ap ril zu verm. ^2559

Herderstraße9 3-ZItnmer.Wohnung,
Mittelbau 1. St ., zu verm.  20o

Herderstr. 11 Wohtt., 3 Zim. m.
zum 1. April zu vermieten.
>ei Jerono,  Sr b. 1.

Herderstr. 13, 1. schone3-Zim.-Wohn
mit Zubeh. sof. od. spater. Nah.
bei Hausmeister Landsrath. 2526

Hrrmannftraße 17 3 Z. 2 Z„ 1 3 . u.
Küche mit Zubeh sof. zu v. 81215

Hrrrngartenstr. 2, Ecke Nikokasstr.»
Part ., 3-Zim.-Wohn. mit Zub. auf
1. Avril. Näh. das. 2 St . l. 2938

fahnstr. 107 Stb . P.. 3 Z. u.
Fahnstr. 22. I, gr. 37Z.-W. m. Zub

Gas u. Elektr., sof. od. spät. 2530

stahnstr. 36, freie La ê, Aer. -̂ Z.-W.mit Balk. per Avrill  Näh . 2 r.
stahnstraße"40. H. P .» 3-Ztm.-Wohn.

sofort oder spater. 814 232
stoh annisb. Str . 7, H., sch. 3?Zim.-W.
Johannisberger Str . 9, H., sch73-Z.-

W.. fr. Lage, GaS, Abschl.. 26 Mk.
Kaiser-Friedr.-Ring 20, P ., schöne 3-

Ztm.-Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. 1. Stock rechts. 28 69

Kapellenstr. 49, Gth., 3-Ztm.-Wohn
auf sofort zu vermieten.  2361

Karlstraße 26, Hth., 9 Zim. u. Küche,
300 Mk. Näh, Vdb. Part . 168

Karlstraße 3». Vdh7"1 u."Mtb. 1, sch.
3-Z.-W. auf 1. Avril. N. B. 2944" - - - --

Klarenthnler Str . 3, H. 2,  3 Z.  tu K.
Kleiststraße5, 1. Stock, 3.Ztm.»Wohn.

sofort oder später zu verm. 2533
Kleiststr. 15. P .. sch. 3-Z.-W. s. o. sp

Näh. Wielcmditraße 13, P . I  225
Langgaffe 26, 1, 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör aus 1. April zu verm.
Nä heres im Eckladen.  190

Lchrstr. 3, 1 St -, schone3-Z.-Wohn,
auf 1. April zu vm. Näh. P . 19d

Lehrstr. 27 P .-W., 3 Zim. u.  Zubeh.
Lothringer Str . 31, 1, gr. 8-Ztm.-W..

2 Blk., Speise!., Bad, sof., 550 Mk.
Lothringer Straße 34, 1, 3-Zimmer-
_Woh nung, Preis 490 Mk. B15499
Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp.<Wvhn

zu v. Näh, im Restaurant. 89627
Marktstr. 17 3-Zimmer-Wohnung zu

vm. Zu erfr. bei Lugenbühl. 2536
Marktstr. 22, Stb . 2. sind 8 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim  Ha usverwa lt er. 2637

Mauritinöstr. 14 3-Z.-Frtsp.-W. aus
i . Avril zu v. Näb. 1. S tock. 92

Mich-lsberg 28 3 Z.» Zb. kZentralh.),
1. 4. Näh- b. Weitz, oas> Mtb. r . 1.

Moritzstr. 37, Ecke Goethestr., freundl.
Hochpart.-Wohn. von 3 Zim., Küche
u. Speisek., Gas, elektr. Licht,
Mans.. Keller, z. 1. Avril zu verm.
Näh. Kronenberger. Bes, b. 3 Uhr.

^Moritz str. 45. Mtb. 1, 8 Z. u. K. 1K
Motitzstra ße 47 3 Zim . u. K„  Hrhi
Moritzstraßc 49. Mtb. D., 3 Z. u. K.,

per 1. April M v,_ N. B. 1. _80
Moritzstraßc7"2( Hth ., 3?Zm.-Wohn.
_zu verm. Nah, bet Wag ner. 154
Nerostraßc 9 3?Ztm.-Wohu 2427
Nerostraße9 3-Zim.-Wohn., Stb._ W
Nerostr. 34T2, 3-Zim.-Wohn. zu vm.
Nerostraße 46, 1 St .. 3 Zubeh?GaS. el. Licht, sof. Näh. P . 2910
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 580  EI
Neuaaffe 13, Ecke Ellenbogens., schöne

3-Zim.-Wohn.. 2. St ., auf 1. April
zu  v . Näh. Adolfsallee 45, P . 15

Neugasse 18, Korbl., 3-Z.-W., ev. Lab.
Oranienstr. 6. Bdh, Fsp., 3 Z. u. K.

au o. Näb. bei Leicher, 1. St . 119
Oranienstr. 49, Hth., 3-Zim.-Wohn'.
Wtlippsbergstr. 2 3-Z.-W. sof. 2802
Wilippsberasträß? "24, 1. 8-Zi-W?

Gas u. Elektr.» per 1. April zu v.
Näh. Langgaffe 13. im Laden. 175

Philippsbergstr. 43 3 Z.» K.. K.. auf
1. April zu  v . Näh. 1 St . r.  2909

Rauenthaler Str . 7» Vdh. 1 r., schöne
3-Zim.-Wohn. m. Zub. ab 1. April.
N. Rüdeshei mer Str . 31, P„  Kaks.

Nauenthaler Str . 9, Mtb., große 3^
Z -Dachgesch.-Wohn 8 12923

Rheingauer Str . 24, Vdh., schöne 3-
Zim.-Wohnung zum 1. Avril. 37

Rheinstraße 30. Gth. Part ., schöne 8-
Zim.-Wobn. auf sofort od. später.
Näh, bei Gottfried^Glasen_ 2554

Riehlstr. 2,1 .' LZ.-W. z. Apr. 2943
Riehlstr. 5, V. u. Mtb.. 3-Z.-W. 2545
Riehlstr. 8. schöne3-Z.-W. nebst Zb.

auf 1. April. Preis 510 Mk. 2941
Riehlstraße 11 ist eine 3-Z.-W. zu v.

Näh, bei Lofe, 2. S t. § 378
Riehlstr. 19, Stb ., 3/Z.-W. sof. o. sp,
Riehlstraße 20, n. K.-Frdr.-Rg., schi

3-Z.-W. a. 1. 4. Näh. Part , bnks,
Mehlstraße 27, Hth., 3-Zim.-Wohn.

zu v. Näh, bei Heuß, Hth. 1.  2546
Roonstr. 7 3? ., Zub . Ans, v. 2—6,
Rödera llee 20, 1, 3 Zun, u. Zubehör.
Röderstr.̂ 4 icböne große 3-Zln>. W?

1. St ., s. Anzus. t . 9 Uhr ab. 2547
Röderstr. 35  M 3-Z.-W.. 1. 4. 123
Römerberg 3 3-Zim.-Wohn. tm 1. n.
_ 2. S t. Näh. Webergasse 54. 11
Römerberg 14, H.. 3-Z.-W. N. V. 1,
Nömcrb. 37 3-Z.-W., 300 ü. 360, Gas.
Roonstraße 10 3 Zim. mit Balkon u.

Küche zu verm. Näh. Part. 8169
Schachtstraße 28, 1. schone 3-Z.-M.

sof. oder spä ter zu v. Näh. St.
Schachtstraße 30. Bdh.. 3-Z.-W.. Ap?
Scharnhorststr. 4 schöne sonn. 3-Z?
_Wohn ., 500 Mk. zu vm. Näh. 8 r.
Scharnhorststraße17 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Avril zu v. Nay. P. 331
Scharnhorststraße 17, 2. Stock, 3-Z?Wobnuna aus 1. April  zu v. 118
Schiersteiner Str . 9, Mtb., 8-Z.-W.
Schiersteiner Str . 20, Htb.. 3-Z..M
Schiersteiner Straße 29. 1 l., 3-Z?
_W ohn., hochh. einger. Zentralhetz.
Schlichterstr. 11 Tiefp.-W? 3 Z.. K.,

"of. od. spät. Näh. 2. St.  2377
sulberg 11 3 8 . u. K. nebst
ür gleich  o der später zu v,

Schulberg 23, 1, 8 Z^ K. u. 8ÜL71. 4l
16 z. v. Pr. 500 Mk. N. Lad. 2950

Schulaaffe 5l3 -Z.-Wohn.. 350?  158
SchwalbacherStr . 42, Hth.» 3 große

Zim., Kücke usw. zum 1. Aprtl zu
verm. Näh.  Vdh . Part. 179

Schwalbacher Str . 43 3 Z. u. K. 146
Sedanstr aße 5 3 8 . u.  K . sof. 27SH
S edanstr. 8, 2 St ? 3-Z.-W., 1. Av?
Seerobenstr. 11, H? 3-Z.-Wohn. sof.

oder später zu v. N. Vdb. 8. 847
Steingaffe 6, 1, 3 Zimmer m. BalL,Küche, sonstigem Zubehör, zum

1. Avril zu vermieten.  267
Steinaasse H 3 Zim.. Kücheu. Zubl
^Näheres HinterhauS Part._ 2671

TaunuSstraße 64, Gth.. schöne 3-Z >̂
Wohn, mit Zub. auf 1. April. 114

Walramstr. 7, Vdh.. 3-Z.-W. Nah. 1,
Walramstraße9 3 Zim? u. Kucke, tm

Seitenb. 1 St . Nah. Vdh. P.  3962
Walramstr. 18 sch. 3L .-W. u. Küä

neu berget., 420 Mk., s. Näh.
Walramstraße 32, Frtsp ., 3-Zim ..

Näh, das? u. Wellrifestr. 57. 8 987
Webergaffe 39, Ecke Saalgaffe, V. 2,

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Aprtl 1916 zu verm. 115

Webergaffe 46 3 Z.. Küche, Kam. u.
Zub.. auf 1. Avril. 600  M . 216

Weilstr. 4, 1, 3 gr. Zim., K„ Md . u.
Zub., sof. N. das. oder Nerotal 17.

Weilstr. 9, 3 sch. Zim.» Küche. Ms
u. Zub. Näh. Nr. 11, 1. _ 2914

Weilstraße 22? P .. 3-Z.-Wohn. 53
Weißenburgstr. 4 3-Z.-8V.  Nä h. 1 r.
Weißen burgstr. 10. H., 3-Z.-W?  sof.
Wellritzstraße 20 3 Z. m. K. u. Gas,

Vdb.. auf 1. April. Näh. 1 r. 84 85
Wellritzstr. 4g 8"Ztm., Küche u. Zu¬

behör zu verm._ Näh. Part._2836
Wellritzstraße 46. Hth. 1. 8 Z. u. Kl

auf 1. Avril. N.  Hth^ P . lks. 70
Wellritzstr aße 53  3 -Zim.-Wohn.  z . v.
Westendstrabe1 3 Zimmer u. Küche

ohne Mansarde , 440 Mk. 8 574
Westendstraße8, V., 3-Z.-W. u. K„

evt. Werksta tt. Nä h. Vdh. 1.  8262
Westcndstr. 10, Mtb. Part .. 3 gr. Z'.

u. K. per sof. Näh. Vdh. 1.  2577
Westendstraße 15. Hth., 3-Z.-W. sof.

Näh. Luisenstraße 19, Part . 2718
Wcstendstr. 18, Hth., 3-Z.-W. zu vm.

Näh. Hth. 1 rechts._ «288
Westendstraße 37 schöne8-Zimmer-

Wohnung billig zu verm. 187
Westendstraße39. Part ., 3-Z.-W.

zu verm. Näh. Part. l. 8696
lFortsetzung auf Seite 9.)
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Die heute und morgen
in grosser Zahl ausgelegten Reste und Abschnitte von
Wollstoffen (für Kleider, Röckeu. Blusen), Seidenstoffen,Wasch-
stofen usw.bieten durch die billigen Presse,  zumal im Hinblick
auf die beständig fortschreitende Verteuerung aller Stoffe,
die vorteilhafteste Kaufgelegenheit für den Frühjahrsbedarf.

w
Langgasse 20.

K 152

Betr.

Jteu! Zum ersten Male in Wiesbaden ist das Neu!

Damen -Orchester Zlickert
täglich von abends S Uhr ad z» hören im

Hotel „Erbprinz , Mauriliusplah. Besitzer: Fritz Bender.

Ci « Pelzmantel
Strogen *u betf.
11, Laden._

u . ein SilberfochSkr
Kleine Webemaiie

Feines altes OelgeMölbe.
altfranz . Meister , alte Stiche, , dar.
Dürer u. Rembrandt , sehr billig zu
verk. Göbenstraße 21, 1 r._
Weiße Schmierleife Pfund 45 Pf.
bei Schuster , Scharnhorststr . 36, H . 1 l

l-  Beschlagnahme u. Bestandserhebung von Web - u . Wirkwaren;
2. Beschlagnahme u. Bestandserhebung von « ekleidnngs - u . Aus-

rustungSstucken für Heer , Marine u. Feldpost;
3. Preisbeschränkungen im Handel mit Web -, Wirk - u . Strick-

waren:
4. Bestandserhebung von tierischen u . pflanzlichen Spinnstoffen

(Wolle , Baumwolle , Flachs , Ramie , Hanf , Jute , Seide ) und
^ „ daraus heraestellten Web -, Wirk - und Strickgarnen
sind am 1. Februar 1916 Bekanntmachungen für den Festungsbereich Mainz
erlassen worden . — Der genaue Wortlaut kam , in den amtlichen Ber-
offentlichungen und ber den Amtsstellen einaesehen werden.  1 ' 284

Jagdverpachtung.
Montag , de» 7 . Februar INI « , nachmittags 2 Uhr,

wird in dem Saal des Gastwirts Schäfer zu ElShe . m die Feldjagd
hiesiger Gemarkung , ca . 2300 Hess. Morgen , auf 9 Jahre öffentlich an den
Meistbietenden versteigert . Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gegeben . Elsheim ist Station der Selztalbahn . F303

Elsheim , den 28. Januar 1916.
Gr . Bürgermeisterei Elsheim.

_ _ Krug.

m Carl Dartschat
Kof-Pekorationsma 'er Sr. Mai . des Kaisers u. Königs

Ilernruf 1658 Wiesbaden Kdekyeidar. 50

AusMüngü§nMaler-u.^nßreidjctaiöcitcu aller Art
Keschäftsgrüadungim Aahre 1885.

Vegetar. Kur-RestaurantI. Rg.
Herrnmühlgasse 9 .

Anerkannt feinste fleischlose Küche am Platze
Große Auswahl von frischen Gemüsen , Eier - u. Mehlspeisen , Sappen usw.
Sorgfäitigst zubereitetes Mittag - und Abendessen . Spezialität : Eicr-
Pfannkueheu und Hamburger Apfel- Pfannkuchen . Jeden Dienstag und

Freitag von 6 Uhr ab : Vorzügliche Kartoffelpuffer.
—  An fettlosen Tagen besondere Spezial -Gerichte . -= === = =

Uttea 15  M -Zisane
2. Sortierung 81

50 Stück ö Mk.
bei Rosenau , 28 Wilhelmstrage 28.
uiumii[iiiiimmiimmimiimiiiimiimmmuiiiiiiiimH
— ßastMjsJ Schnell»
D UWpl ! " Schreibmaschine , s
— neuestes deutsches Modell mit D
= allen Verbefferungcn empfiehlt =
S Schrerbmasch .-Haus ü
=  Herm . Bein , =
5  Rheinstr . 115 . Fernspr . 223 . =
=  Unterricht in Sten ., Masch .- =
= Sehr .. Buchführ . usw . B 1258 =

BiÜlge Kohlen,
Braunkohlen , trocken gelagert , per
Zentner 1.10 Mk., bei größeren
Lieferungen entsprechend billiger,
solange Vorrat reicht.«« n'iMi.. «minw.«.

Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß
Sonntag morgen 53!t Uhr
nach kurzem, schwerem Leiden

Frau

IMMeäiniatetMiil
Witwe

sanft dem Herrn entschlafen ist.

Ties zeigen hiermit ihre
Bekannten an.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch nachm . 3J/a Uhr von der
Leichenhalle des Südfricdhofö
aus statt.

8»>MJmeM- ! lil
heileren

Junges Mädchen
als Packerin per sofort gesucht . Dauernde leichte Arbeit . Ausführliche
Offerten mit Gchaltsansprüchen unter U . 583 an den Tagbl -Berlag.

WM Mk WWW.
Rest - und Einzclpuare zu besonders billigen Preisen

SchuhHctus Scrndet,
Marktürasie 22 . »irchgafse 43 . »**

Statt besonderer Anzeige.
Gestern entschlief sanft nach längerem Leide » unsere viel¬

geliebte Mutter , Schwester , Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Adolfine Hummel,
geh . Cebele von Maldstein.

Für die Hinterbliebenen:

Anna Keller , geb. Hummel,
Gtto Keller , Ober-Regicrungsrat,

Frankfurt a . d. Oder.

Wiesbaden , 31. Januar 1916.

Die Beerdigung findet Mittwochnachmittag um 2 1/* Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt . 1.34

Es kommen mehrere 1*X)0 Paar Stiefel
und Schuhe für Herren , Damen und
Kinder , weil Restmuster u . Einzelpaare,

ch weit unter jetzigem Preis zum Verkauf . { I MJ

Verkauf d.
Einzelp . i.
Hauptlag.
1. Stoch
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Sie Ware wird
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knapper und teurer.
Decken Sie Ihren Bedarf auch für später und zögern Sie nicht mit Ihren Einkäufen, wenn Sie

gute und schöne Waren noch ISOljM * einkaufen wollen*

Grosse Warenvorräte in

Seinen, Weisswaren, Saumwoltwaren
Damen-Wässhe, Kinder-Wäsche, Bett-Wäsche, Tisch-Wäsche, Stickereien, Normal-Wäsche,

Strumpfwaren, Taschentücher, Schürzen, Unterröcke, Bettwaren.

Damen-Konfektion, ?utz, Kleiderstoffe
Gardinen, Dekorationen, Teppiche.

£143

Franks Marx
Christine Uttfir
Rheinstrasse 32 . — Alleeseite.

Anerkannt vorteil¬
hafte Bezugsquelle

für schwarze,
weisse und farbige

Kleiderstoffe in
Wolle, Baumwolle

und Seide.

Wäschestoffe.
Mäntel-,
Xosfümstoffe

und

Blusenstoffe.

am p-hein «ffi

nOIHlCr ßlifindorf
Kar - und Badestadt „ Deutsches Nizza “ *
Herrliche Lage am Fuße des Siebengebirges. Gegen Nord- u. Ostwinde
geschützt. Gleichmäßigesmild. Klima. Reine ozonreiche Luft. In den
Uebergangs-Jahreszeiten und im Winter machen sich die Jdimatischen
Eigenschaften besonders geltend, daher als \ F200

Winteraufenthalt sehr zu empfehlen.
Gute Hotels und Pensionen. Städtisches Kurhaus.

Prospekte durch die Stadt. Kurverwaltnng
Telefon

4575 Telefon
4575Billige Möbel -Offerte.

Si», »,°i - P«,ü- Eichen - SchlasWliier , >»" -PW-Mtn-EinrichlnnW Speisezimmer.»V „.
MM . 34 Anton Maurer, äSf BlfÜlltt. 34

Krajaoe unter ßmniie.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

An - « . ASfuyr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Saud, Kir» «. Gartenkie».

MnsirftM

nur Adolfstraße I,
an der Rheinstraße.

Wicht z« verwechseln mit anderen
Jrrmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 «nd auf dem Güter-

bahuhofe Wiesbaden- West.
(Geleijeanschluß.) 83

8c!!»!-
ranzen

Grösste AflswaW
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

i Letsctet,
Faulbrunnen>*r

1« . 1339
ßeparaturea.

Wegen Wegzugs und aus einem Nachlasse versteigere ich zufolge Auf.
trags am

Mittwoch, den 2. Februar er.,
vormittags 9 Uhr beginnend»

in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str. 23
nachverzerchnete gute, wenig gebrauchte Mobiliargegenstände , al3 : ‘

WeiKlack. Schlafzimmer - Einrichtung,
bestehend aus 2 eis. Betten mit Messingverzierung, 2tür . Spiegel-
schrank, Maschtoitettc, Nachttisch und 2 Stühle , 7 sehr gute weißlack,
eis. Betten , weißlack. Kinderbett . 2 egale sehr gute Nußb.-Betten
mit dazu pass. Nachttischen, Nußb.-Spicgelschrank, Nußb.-Wasch-
toilette , Eichen-Wasckstoilette mit dazu paff. Nachttisch mit Marmor,
weißlack. eis. Waschtische, Ottomane , eleg. Maha - .-Ecksofa mit
Spicgelaufbau , Mahag .-Empirc -Bttrine , Sofa , 4 Seffel und zwei
Hocker, Taschen-Sofa und 2 Seffel, Taschen-Diwan , Sofa , Mahag .-
Zylinder -Büro , Nußb. Damen -Schreibtisch, Nußb.-Spiegel mit
Trumeau , sehr guter gr. runder Eichen-Tisch. l îO Meter D.,
Nußb.- u. Mahag .-Ausziehtische, Nipp- und andere Tische, Stühle,
Seffel, Eichen-Bücherregal , Etageren , Staffeleien , Eichen-Flur-
garderobe, Nußb.-Konsolschrank mit Schrankaufsatz, zwei elektrische
Salon -Stänbcrlampen , sehr schöne mod. Gaslüster , rlektr. Zug.
lampen und Ampeln, gr. Smyrna -Teppich (6X3,60 Meter ), kleiner
Teppich, sehr gute Portieren , Kulten , Herrenkleider, Handtasche
mit Toil .-Neceffasx, Korbmöbel, Oclgemülde und andere Bilder,
silb. Brotkorb» Nipp» und Gebrauchsgegenstände, Glas , Porzellan,
Küchengeschirr und sonstige Gebrauchs- und Haushaltungsgegen¬
stände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstunden.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

Zucker-, Magen- und Darm-Kranke
SÄotSfiiinlhmAlenronaf-ficbäelfeK'ÄÄo

psp— Dieselben sind brotkartenfrei. F96
Hier zu haben bei : August Engel, Holl., Taum sstraße

Friedrich Günther, Diät. Nährmitt I», Alenronatgcbäck- n. Brot¬
fabrik, Frankfurt a. M., Hermesweg 12, Tel. Hansa 3862.

Hochseiiie SAeiSerbleistr Mm Steiiwmtiit«
Jos. Riegler, Marktür. 10, .Hotel grünet Walk."

Rheumatische Schmerzen, Hexenschuß,
Reißen. In Apotheken kl. M1,40;Doppelt). M2,40.
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